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Inlaud. 


Prophetstown, a einen Sturm zer⸗ 
ört. 


Zehn Perſonen ſollen um's 
Leben gefommen fein 


Burlington, Ja., 8. April, Das 
Dorf Prophetstown, auf der anderen 
Seite des Allinoisfluffes, ift legte Nacht 
durd) einen Wirbelſturm zerſtört worden. 
Gerüchten zufolge ſoll eine große Anzahl 
Perſonen dabei ihren Tod gefunden 
haben, doch kann man Genaueres nicht 
in Erfahrung bringen, da alle Telegra⸗ 
phendrähte dort zasfien find. Das 
Dorf ift dadurch ven der AurKenwelt gänz: 
lich abgejchlofjen, und weitere Nachrich: 
ten von dort fünnen vor morgen nicht erz 
wartet werden. 

Elinton, Xa., 8. April. Ein Tele: 
gramm, welches hier heute Morgen ein: 
lief, jagt, der Sturm, der gejtern über 
Prophetstown, X., fegte, brad fo 
plößlich über die Drtjchaft herein, daß 
diefelbe zeritört und zehn Einwohner 
derjelben getödtet wurden, ehe Dieje jich 
überhaupt des Unglüds bewußt waren. 
Das Bahnhofsgebäude wurde in einen 
Trümmerhaufen - verwandelt und der 
Stationsagent unter ihm erjchlagen. Die 
PresbyterianerzKiche wurde zerjtört, 
und der Fleine Thurm derfelben volle 
hundert Yards davongetragen. in 
FSradhtzug, welcher zur Zeit des Unglüds 
grade in die Station einlaufen wollte, 
wurde vom Sturme erfaßt, und fä: nmt- 
liche vierzig Wagen wurden in Splitter 
zermalmt. Soviel man bis jett erfahren 
fann, find folgende Perfonen getödtet: 
Der Stationsagent Wm. VBance, Chas. 
Murray, der von einem Bahnwagen er: 
Ichlagen wurde und Frank Wiljfon, ein 
Angejtellter der Chicago Burlington & 
Duineg:Eifenbahn, welcher den Tod in 
feinem einftürzenden Hauje fand. Man 
glaubt ferner, daß in dem Haufe des 
Letzteren acht Perſonen um'sLeben kamen. 


Dammbrüche am unteren Miſſiſſippi. 


New Orleans, 8. April. Der Damm 
nahe St. Sophie, etwa 36 Meilen un— 
terhalb dieſer Stadt, brach geſtern Mor— 
gen ein, und der Riß war alsbald meh— 
rere Fuß weit und tief. Sofort wurde 
alle Mannſchaft, deren man habhaft 
werden konnte, aufgeboten, und in eini— 
gen Stunden war der Schaden wieder 
ausgebeſſert. 

Ein anderer, 
eignete ſich gern 
halb Hahnville. 


größerer Dammbrud) er: 
zwei Meilen unter: 
Der Brud bier war 
20 Fuß weit und 7 Fuß tief, doch wurde 
er auch hier veritopft, ehe er größeren 
— anrichten konnte. 

Der Regierungsingenieur Richardſon 
4 bezugnehmend * das Einreißen 
des Oppoſſum Fork-Dammes, daß der— 
ſelbe bereits im Jahre 1859 aus derſel— 
ben Urſache wie diesmal zerſtört wurde 
und während des Krieges offen blieb. 


Jowaer Schildbürger. 

Fort Dodge, Ja., 8. April. James 
Coleman, ein in hieſiger Nähe wohnen— 
der Farmer, wurde geſtern wegen unge— 
bührlich ſchnellen Fahrens verhaftet. 
Bald darauf ſtellte es ſich heraus, daß 
Colemans Frau zu Hauſe im Sterben 
lag und ihr Gatte im Begriff geweſen 
war, einen Arzt zu holen. Coleman 
wurde infolge deifen aus der Haft ent- 
lafjen, doch als er nach Haufe Fam, war 
feine Frau todt. 


Ermayor Judion von Albany, R. 3., tobt. 
Albany, N. 3. Hon. Edmund L. 
Qudjon, Grmayor diefer Stadt, jtarb 
heute Morgen im Alter von 60 Jahren. 
Er gehörte mehreren Yogen an und war 
Grgroßmeifter des hiefigen Freimaurer: 
ordens, 
Dr. Harrilon Wagners Bertheidungsmethode 


Fredericksburg, W. Va.,8. April. Ter 
Prozeß gegen den der verläumderiſchen 
und unwahren Anklagen gegen die 
Adam'ſchen Expreßgeſellſchaft angeklag— 
ten Dr. Harriſon Wagner kam geſtern 
im Bezirksgerichte von Stafford County 
zur Verhandlung. Richter Barton ſchlug 
jedoch die Civilanklage gegen den Doktor 
nieder, und deſſen Anwälte werden gegen 
die Griminalflagen dadurd Einſpruch 
erheben. daß ſie ihren Klienten für gei— 
ſtesgeſtört erklären. 


Exr⸗Sprecher Raudall im Sterben. 


Waſhington, D. C., 8. April. Ex⸗ 
Sprecher Randall liegt im Gterben. 
Eeine Gattin, welche ihn bisher mit 
aller Aufopferung gepflegt, hat alle 
Hoffnung aufgegeben und ift auf das 
Shlimmite gefaßt. Seit den letzten 
48 Stunden war der Kranke nicht im 
Stande, irgend jemand aus feiner Fa: 
milie zu erkennen. 

Später: Die Familie des Kranken 
behauptet, daß der Zuftand defjelben fein 
fo jehr bedenkliher jei. Herr Randall 
habe leiste Naht gut geichlafen und be⸗ 
findet fich heute wohler ald während der 
verflofjenen Woche. 

: Angefonmene Dampier. 


"London: 
dort in Sicht von Lizard, — 


Glasgow: „State of Nevada“ son 


New Yorf. 
"New York: „Lumen“ von, Antwerpen, 


„Rotterdam“ von Amfterdam, 
London: „Ruffia“ von New Nork in 
Eidt, rem“ von Baltimore, 


„La Chanrpagne* vom Rem 


Fanaliter erwarten den Untergang Sau 
Frauciscos. 

San Francisco, 8. April. Die eb: 
ten Anhänger der religiöjen Gefte der 
„Doom Sealers* erwarten mit Be: 
jtimmtheit den Untergang der Stadt am 
14. d, M. und haben fi) in die umlie: 
genden Wälder und die Hügel von Napa 
und Sonoma geflüchtet. Unter den 
Gläubigen befinden fich viele Standina: 
nier — Gridion, der Gründer der Sekte, 
iſt ein ſolcher — und zahlreiche Familien 
in der Stadt ſind in Folge deſſen ohne 
Dienſtboten. Aus DOakland, dem ein— 
ſtigen Hauptſitze der Sekte, haben dieſe 
Fanatiker wegen ihres lärmenden Ver— 
haltens alle weichen müſſen, und man 
hofft, daß auch der 14. April ohne 
Ruheſtörungen verlaufen wird. 

R. A. Proctors Sohn wahnſinnig. 

New York, 8. April. Eine Spezial— 
depeſche von St. Joſeph meldet, daß 
Richard Proctor, der zwanzigjährige 
Sohn des berühmten verſtorbenen Aſtro— 
nomen R. A. Proctor, wahnſinnig ge— 
worden iſt und man beſchloſſen hat, ihn 
in einem Irrenaſyl unterzubringen. 

— — —— 


Ausland. 


Ausitandige Bergleute wieder an der Arbeit. 
Berlin, 8. April. Sämmtliche aus: 

ftändige Bergleute in Geljen Kirchen- 

Bezirke haben die Arbeit wieder aufge: 

nommen, 

Kaifer Wilhelm fienert dem Durellunweien. 


Berlin, 8. April. Wie man hört, 
wird Kaifer Wilhelm ein Ghrengericht 
ernennen, dem alle Händel unter dem 
Dfficierscorps des preußiichen Heeres 
zu unterbreiten find. Gin Duell unter 
Dffizieren fol nur dann zuläjlig fein, 
wenn es fih um die Beleidigung einer 
verwandten Dame oder Berlobten han: 
delt, oder wenn ein thätlicher Angriff er= 
folgte, und der Angreifer fich weigert, 
den Angegriffenen um Berzeihung zu 
bitten. 

Soll morgen beanadigt werden. 

Paris, 8. April, Das Blatt „Rap 
pel“ bringt die Nachricht, da der Her: 
309g von Drleans morgen durch einen 
Regierungserlaß begnadigt werden wird. 

Sranfreichs alte Wunden. 

Paris, 8. April. „XIX. Siecle“ 
drängt die Regierung, Großbritannien 
abermals zum Jurüdziehen jeiner Trup: 
pen aus Bgypten aufzufordern. Das 
Blatt erklärt, Frankreich habe die Ge- 
genwart britifcher Truppen am Nil 
ebenfowenig jemals qutgeheißen, wie die 
Beſetzung Elſaß-Lothringens durch die 
Deutſchen. 

Schweizer Arbeiterconferenz. 


Genf, April. 247 Delegaten, 
welche etwa 120,000 Arbeiter vertraten, 
nahmen heute an einer Verfammlung in 
Diten Theil. Beichlüffe wurden ange: 
nommen, welche die Organijation von 
Gewerfunionen, Gejellfhaften zur Kran: 
fenpflege und ein Berjicherungsiyiten 
gegen Unfälle in Borjchlag bringen. 
Außerdem wurden Beichlüfje gefaht, 
welche eine Berbefjerung der gegenwär: 
tigen Fabrifgejeße zu Gunjten der arbeis 
tenden Klafjen verlangen, 


Rich. Davis, der Baterimärder, gehenft. 


London, 8. April. Richard Davis, 
welcher in Gemeinfchaft mit feinem jün— 
geren Bruder feinen Bater, den Kauf: 
mann Davis, nahe Grewe ermordete 
und zum Tode verurtheilt wurde, büfte 
heute jein Verbrechen am Galgen. Der 
Sefretär des Innern hat dem Küngeren 
Seo. Davis einen Aufihub der Straf: 
volljtvefung bewilligt. 


Bankier Morgan in Monte Carlo geitorben. 


London, 8. April. Kine Privat: 
depeihe von Monte Carlo meldet den 
dort erfolgten Tod des Banfiers Junius 
©. Morgan, Mitglied der  hiefigen 
Bankfirma J. ©. Morgan & Go. Herr 
Morgan wurde vor ein paar Tagen 
während einer Spuzierfahrt ‚aus dem 
Wagen gejchleudert und erlag heute den 
dabei erlittenen Berlegungen, 

—— 

— Im Hauſe zu Waſhington iſt 
geſtern die Bill, welche für alle ehema— 
ligen Bundesſoldaten und Matroſen, 
die das 62. Lebensjahr überſchritten ha— 
ben und mittellos ſind, eine Penſion von 
acht Dollars monatlich ausſetzt, mit 169 
gegen 87 Stimmen abgelehnt worden. 

— In New Nork City Hat der an 
der rechtwidrigen Ehejcheidung des Gr: 
ſheriffs Flack betheiligte Advokat Meeks, 
welcher zu einmonatlicher Haft verurtheilt 
wurde, ſeine Strafe angetreten, da er, 
wie er ſagt, ſich nicht einer Entäuſchung 
durch das Appellationsgericht, an welches 
ſich die beiden Flacks gewandt haben, un: 
terziehen will. 

— In St. Louis hat der bekannte 
F rſenſpekulant und Getreidemakler 
Moſes Fraley zum dritten Male banke⸗ 
rott gemacht. Seine Verbindlichkeiten 
belaufen ſich gegenwärtig auf $210,000, 


Man erwartet, daß er 79 Prozent dieſer 


Summe zu zabfen i im Stande jein wird; 


— Im Benfionsausfchuffe des Age: 
ordnetenhaufes : zu Wafhingten . ift der 


Beichluß gefaßt worden, dem Haufe den: 


Antrag zu unterbreiten, ‚Frau Delia 
Parnel, Mutter des irifhen Agita: 
tor8 Charles Stewart Barnell und Tod: 
ter des Admirals Charles Stewart, eine 
Penfion von 850 monatlich zu gewähren. 

— Wie man aus Rom meldet, hat 
der König. Meneled von Xbefignien den 


italieni 2 ü Erispi 
| —* a si der Ati p 


nn en 


— — — — 
— — — ——— — — — — — — 
— — — — — — — 


Chicago, Dienſtag, den 8. April 1890. 


Zagesereigniffe. 


— In Liffabon ift ein neues Unter: 
vihtsminifterium gebildet worden, dem 
unter Anderem auch das Recht zufteht, 
Berfammlungen, welde gegen die Re— 
gierung gerichtet find, zu -überwachen 
und nöthigenfall3 aufzulöfen. An der 
Spite des Minifteriums fteht Senor 
Arroyo. 

— Henry Stanley iſt geſtern von 
Cairo nach Brüſſel gereiſt. Den Plan, 
Nizza zu beſuchen, hat er aufgegeben. 

— Aus Wien meldet man der Lon— 
doner „Times“, daß Kaiſer Wilhelm 
beſchloſſen habe, Reichsminiſter zu ers 
nennen, welche unter dem Kanzler jtehen 
und der Krone und dem Bundesrath 
allein verantwortlich find. Gleichzeitig 
enthält das genannte Wlatt die Nach): 
richt, daß infolge des legten Faijerlichen 
Grlaffes, weldher gegen den Aufwand 
der deutjchen Dffizieve gerichtet war, 
mehrere derjelben bereits aus ihren 
Klubs, in welden in der Kegel hoc) 
geipielt wird, ausgejchieden find. 

— in Paris und im Geinedeparte: 
ment halten ji, der kürzlich vorgenom— 
menen Zählung gemäß, 65,947 Deut: 
ihe auf. „Le Soir“ bemerkt hierzu, 
daß e3 Zeit jei, der überhandnchmenden 
Ginwanderung der Deutichen Halt zu 
gebieten. 

— Nahridhten aus Wien zufolge, joll 
fih Madame Tichebrifoma, welche das 
Aufjehen erregende Schreiben an den 
Zaren verfaßte, im PBenfa- Departement, 
nahe der jibirischen Grenze, unter polis 
zeiliher Aufjicht befinden. 

— Herr Tivard, der ehemalige fran- 
zöfiiche Minifterpräfident, befindet fc 
in Nom und hatte dort gejtern eine län- 
gere Unterredung mit dem italienijchen 
Premierminifter Grifpi. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, ijt 
dem Fürften Bismark eine jährliche Pen: 
fion von $6,750 bewilligt worden. 

— In Wien find außer den Bauar: 
beitern auch mehreretaufend Schutmacher 
im Ausitande begriffen. An den Bor: 
jtädten Wiens veranftalteten diefe geftern 
einen Umzug, bei welchem es zu Ruhe: 
jtörungen fam. Die Polizei mußte ein: 
jchreiten, und eine Anzahl Ausjtändiger 
wurde verhaftet. 

— Als eine Folge der neulichen Sp: 
zialiftenprozefje in Chemnig hat die 
deutjche Regierung befchlofien, dem ſo— 
genannten Boycotten mit aller Strenge 
des Gefeßes gegenüber zu treten und fols 
che Perjonen, welche Anlaß zum Boy: 
eotten geben, unnadhfichtlich zu beitrafen. 

— in Berlin ift der Schreiber Fer: 
dinand Bunf wegen eines Verfuches, 
Geld aus dem Fürften Bismarf zu er: 
preffen, zu drei Monaten Gefängniß vers 
urtheilt worden. 

— Sn der Provinz Gandia auf Kreta 
haben türfifche Soldaten chriftliche Kir: 
chen geplündert und Chriften mighandelt. 
Die auswärtigen Konjuln auf Sireta has 
ben eine jtrenge Unterfuchung der Ange: 
legenheit angeordiet und werden, wenn 
nöthig, die Türken zur ntjhädigung 
der mighandelten Ehrijten zwingen. 

— Harklors Ferry, ein Fleiner Ort 
im Honey:County, Ky., ijt durch den 
Sturm am 27. März gänzlich zeritört 
worden. Zwei Berjfonen wurden von 
fallenden Trümmern getödtet und meh: 
veve zum Theil jchwer verlegt. Der 
Schaden dort wird auf $20,000 abge: 
ſchätzt. 

— Der neuerwählte demokratiſche 
Mayor Farou von Rocheſter N. VY. hat 
ſein Amt mit dem Befehle angetreten, 
daß der Verfauf beraufchender Getränte 
am Sonntag nicht mehr gejtattet jei. 


Lotalbericht. 


Zwei Leihen gefunden, 


Die Leiche des 50jährigen Norwegers 
Berendt Thompjon, von No. 4719 Aus: 
jtin Aven. wurde heute Morgen um 46 
Uhr nahe der Indiana Str. Brüde im 
Alufjfe aufgefunden und Darauf nad) der 
Klaner’ichen Morgue in der Milwaukee 
Ave. gefchafft, wojelbit der, Goroner 
morgen Vormittag um 10 Uhr einen An= 
quejt abhalten wird. Thompjon war 
feit dem 5. ‚ebruar von Haufe ver: 
Ihwunden;- jeine Frau ijt benachrichtigt. 

Des Weiteren fanden Polizijten der 
Nawjon Str.-Polizeiftation im Fluffe 
nahe Goofe Jsland die ungefähr 5 Fuß 
6 Zoll mefjende Leiche eines unbefann: 
ten ungefähr 55jährigen Mannes. Die: 
jelbe war mit einem dunfeln, abgetrage: 
nen Anzuge, in dejjen Tafchen jich 55 
Gents vorfanden, bekleidet und mußte | 
bereit lange Zeit im Wafjer gelegen 
haben, da die Kopfhaare jhon zum 
größten Theile ausgefallen waren und 
die Leiche auch ſonſt ſchon ſtark verweit 
erichien. Auch diefer Leichnam wurde 
nach der Klaner’jchen Morgue, No. 186 
Milwaukee Ave., geichafft. 


Dsber gegen Döber, 


Bernhard Dsber und Hugo Pfade 
wurden heute Vormittag vom. Richter 
Kerften auf die von der.No»92 Gleve- 
ge Ave. wohnhaften Frau Dsber gegen 


fie erhobenenen Beſchuldigungen des. 
thätlichen Angriffs und des unordent:. 


lihen Betragens unter je $500 Bürg: 
Schaft geitellt. 
— zur Verhandlung. 


* Die räthfelhafte Gefhichte von dem 
gemuthmaßten Selbjtmorde des liebes- 
tranfen Beter Getfe ift nunmehr aufge 


Der Fall fommt am 15. 


Betrogene Betrüger, 


Das Geheimniß des Ban- 
ferottsvon Sherman 
& Marih gelöft. 


Ein Schlüffel fpielt eine bedcitfame Rolle, 


Der AZufammenbruh der großen 
Stacheldraht = Fabrif von Sherman & 
Marfih im Jahre 1887 und. die damit ver- 
bunden gewejenen Umitände find für den 
größten Theil des Rublifums bis jest in 
ein undurchdringliches Dunfel gehüllt ge: 
wefen, jest aber fängt die Gejchichte an, 
hell zu werden. Die Firma erfreute jich 
bis zum Jahre 1886 eines außergewöhn— 
lich guten Credits, und die Nachricht von 
dem Zufammenbruch derjelben traf die 
Gläubiger, die mehr als eine halbe 
Million zu fordern hatten, wie ein Donner: 
ſchlag. Es hieß damals, die Firma hätte 
viel Geld durch Spekulationen in der 
Wallftr., in New Nork, verloren, wenig: 
jtens behauptete fo Marjh, der Geſchãfto— 
führer der Firma und Schwiegerſohn 
Sherman's, und zeigte als Beweis dafür 
Briefe von dem New Vorker Makler 
Gharles H.. Lane. In Wahrheit war 
aber die Sache etwas ianders, Marih 
hatte bereits im Jahre 1886 eingejehen, 
daß der Krach nicht ausbleiben fönne und 
richtete fi) danadh. Er wollte ein Ber: 
mögen zufammenbringen, ohne daß fein 
Name mit faulen Transaktionen in Ver: 
bindung gebracht werden Fönnte und fand 
in Lane einen Gebilfen, tarih Faufte 
große Mengen Wein, lagerte diejen in 
Waarenhäufern und borgte auf die Lager. 
hausjcheine allmälig Geld im Betrage 
von $150,000, welche Summe ..er in Elei= 
nen Beträgen an Lane fehiete, der das 
Geld aufbewahren und, weitere Anord: 
nungen abwarten follte.. Lane jollte da= 
für $25,000 befommen, Marih und 
Lane mietheten dann auf des lebteren 
Namen ein Kach in einer Depofitenbant, 
legten das Geld hinein und, Marfh nahın 
den Sch jel an jid. 

Als der Krad) Fam, erflärte Marſh, 
das Geld durd Speculätionen verloren 
zu haben und führte Lane als Gewährs- 
mann an. Lebterer jollte feine Bücher 
vorlegen, 309 ed aber vor, zu verichwins 
den. - Marjh wurde zwar bewacht, ent: 
ſchloß ſich aber ſein Gel zu erheben und 
nad Europa zu gehen. Als ev mit jet: 
nem Schlüfjel das Fa in der Depo- 
fitenbanf auffhloß, wa Geld fort: 
Lane war jchlauer geweſen und hatte fich 
einen Schlüffel machen Taffen. Marfh 
fuchte jeßt feinen Seichäftsfreund Lane, 
welcher inzwifchen nach Zuficherung von 
Straflojigfeit feinen Antheil an dem 
Betrug eingejtanden und 875,000 in 
New York deponirt hatte, Fam aber dann 
wieder nah Chicago zurüf, verkaufte 
jein auf den Namen feiner Jrau einge: 
tragenes Haus in der Prairie Ave. für 
825,000, um dann nad) dem Süden zu 
gehen und ein Holzgefchäft anzufangen. 
Sm Southern Hotel traf er jedoch mit 
Frau Yane, den Advofaten feiner Gläu: 
biger und einem Beamten zufammen, der 
ihm einen Haftsbefehl vorlegte. Marih 
wurde beinahe ohnmächtig und ergab fich. 
Die Fortfegung diefer Geihichte wird in 
den Gerichten jpielen. 


Frl. Leslie Lewis’ Liche, 


Siewillibren Geliebten 
erfteben, weil er mit 
anderen Mäddhen tanzt. 


Fräulein Leslie Lewis wurde heute 
Vormittag vom Richter Doyle um $15 
bejtraft, weil jie gelegentlich eines gejtern 
Abend in der au Ede von Desplaines 
und 12. Str. gelegenen Rocejiter Halle 
jtattgehabten Tanzvergnügens ihren 
Liebjten Kohn Willtams in blinder 
Eiferfucht zu erjtechen verfucht hatte, 

Der ungetreue Johnnie hatte entgegen 
ihrem Gefjhmad mehrmals mit anderen 
Mädchen getanzt und als feiner heigblü- 
tigen Slamme die Sade dann wirklich 
doch zu bunt wurde, : ftürzte fie auf 
den nur mit genauer Not Entfommen: 
den mit einem großen QTajchenmeiler 
I085, welcher Imjtand eine allgemeine 
Schlägerei, ein halbes , Dutend blutige 
Köpfe und Schönskeglies Verhaftung 
zur Folge hatte, . 


Ihren Berichungen erlegen. 


Frl. Bougham'sunglücli— 
her Fall. 

Tranf Gorinsfi, Hm an der Kreuz zung 

| der 47. Straße von deit Rädern eines 

| Zuges der Santa Fe: Bahn gejtern die 
Beine ‚abgejchnitten wurden, erlag —* 
früh im County— Hoſpital feinen Ber: 
legungen. 

Das No. 306 Pa Salle Ave. wohn- 
bafte junge Kräulein Yougham ijt heute 
Vormittag an den Folgen eines Knöchel: 
bruches geitorben, „ welchen· ſie ſich da⸗ 
durch zuzog, daß ſie auf einer auf dem 
Bürgerſteige —— Bananafchaale 
ausglitt. 


Ein Ameritamüder. 


Herr Camillo: :Lundt, der befannte 
Iheaterdirektor, wird, wie er einem uns, 
ferer Berichterftatter. ittheilte, feinen 
mit dem legten diejes Monats abgelau: 
fenen Miethscontract für Miller’s Halle 
nicht erneuern, jondeem fi it: ungefähr 
vier Wochen zu baueruben Aufenthalt 
nah Deutjchland” be ‚.wojelbjt er 
die Spielconceffion "das Stadttheater 
in Bu un Bee, 5 


Tod — wi. en Fe 50 
Jahre alt mr 
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Ein Strife beigelent. 


Die Plumber werden zur Arbeit 
zurückfehren. 


Ein Ausgleich zwifhen ihsen und 
ven Meiitern. 


Der Ausftand der Zimmer: 
leutenimmtgrößere 
Dimenjionenam 


Auch Nidht:inionmitglieder legen die Arbeit 
nieder, 

Der Strife der BPlumber ilt be- 
reits beendet und zwar feit heute früh 2% 
Uhr. Der Grund für die Beilegung 
des Strifes wurde gejtern im einer 
fchiedsgerihtlichen VBeiprehung der Anz: 
gelegenheit durch die Gomites von beiden 
Seiten gelegt und zwar durch einen praf= 
tiſchen Compromiß. Xeder von beiden 
TIheilen hat etwas nachgeben müflen. 
Die Comites einigten fi auf einen Mi: 
nimallohn von $3.50 und auf eine Lohn: 
erhöhung von 25 Gents pro Tag für die 
Plumberlehrlinge. Der Unterfchied zwis 
jhen Arbeit eriter und zweiter Klafie 
fällt von jeßt ab fort. 

Die Plumber hatten bekanntlich 
83.75 als Lohn beansprucht. Die Blei: 
röhrenarbeiter nahmen in ihrer geitrigen 
Sigung die Entjheidung des Schieds: 
gerichts an, und das Comite der Plum: 
berlehrlinge wurde troß der fpäten 
Stunde zufammenberufen, um aud) feine 
Zuftimmung dazu zu geben. Die Lehr: 
linge haben fich aber noch nicht mit der 
Gntiheidung zufrieden erklärt, Heute 
früh 10 Uhr fand noch eine Zufammen- 
funft zwifchen den beiderjeitigen Comites 
ftatt, doc wurden die Verhandlungen in 
derjelben geheim gehalten, es handelte 
jih aber wahrjcheinlich nur um die Hal: 
tung der Plumberlehrlinge. 

Wie einer der prominenteiten „Boſſe“, 
&. Baggot, von 171 Adams Straße, 
erklärte, herricht Faum ein Zweifel, daß 
morgen bereits die Arbeit wieder aufge: 
nommen werden wird. 

‘u der Yage der ftrifenden Jim: 
merleute ift feine wejentliche Ver- 
fchiebung eingetreten. Die Strifer find 
voller Hoffnung auf einen Sieg und ihre 
Hoffnung erhielt noch Dadurch eine Stüße, 
daß die meilten Nicht Unionlente fich ihnen 
bereits angejchlofjen Haben. Die ‚,‚Boite‘‘ 


werden vor dem Donnerjtag Abend vor= 


ausfichtkich nichts in Der Sache thun. 

Die Ausftändigen haben zur VBermei- 
dung von zu großen Anfammlungen ihrer 
Leute die Stadt in Bezirke getheilt und 
in jedem derfelben ein Hauptquartier auf: 
geichlagen. Diefe Hauptquartiere find: 
Für die Südfeite und Hydepark an der 
37. Str. und Wabaſh Ave., für Town 
Lake, Ecke 61. und Wentworih Ave., 
für die Weſtſeite Zepfs Halle, Lake und 
Desplaines Str. und die Halle an der 
18. Str. und Center Ave. Das Central— 
Hauptcomite befindet fi) in 163 Wafs 
hington Str. 


Sn der leßteren Halle fand geitern 


Abend eine Spezialfitung des „United 
Garpenters Gouncils* ſtatt, während 
welcher zahlreihe Berichte einliefen, 
welche bejagten, daß der Anordnung des 
Strifes überall fofort nachgekommen 
wurde. Kerner wurde mitgetheilt, daß 
mehrere Maurer die Arbeit niedergelegt 
hätten, weil fie nicht mit Nicht:Unig.: 
Zimmerleuten zufammen arbeiten wollen, 
Die größte, freudigite Weberrafhung 
für das „onncil“ war jedoch die Mit: 
theilung, da 300. Nicht:Unionleute der 
Union beigetreten jeien und $1500 baar 
in Beiträgen hinterlegt hätten. 

Mehrere Bauunternehmer, die nicht 
dem Verband der Meifter angehören, 
haben ich erboten, die Forderungen der 
Arbeiter zu bemwilligen, das „Goucil* 
beihloß jedoch, auf diefe Anerbietungen 
vorläufig nicht einzugehen. 


Ein ungetreuer Angeitchter. 


Glarence X. Wikoff, der al3 Glerf 
in dem MWholejale Droguen:Gefchäfte 
von Fuller & Yuller, Franklin und 
Randolph Sitr., angejtellt war, wurde 
geitern verhaftet, weil er die Firma .feit 
mehreren Monaten jyitematiih um 
Waaren, namentlihd um Silber: und 
Soldjalze, die er an Photographen ver: 
faufte, beftohlen hatte. Der untreue 
Glerk, der aus guter Yamilie ftammt, 
und bereits 4 Jahre in dem Gejchäfte 
thätig war, wurde heute Vormittag von 
dem Bolizeirichter White von der Sta: 
tion der Desplaines Str. verhört und 
unter 81200 Bürgichaft dem Kriminal: 
gericht überwiejen. Der Geldbetrag der 
gejtohlenen Waaren beläuft fi auf 
etwa 8700, die Waaren wurden aber 
größtentheils wiedererlangt. 

ee 


— t 7 
Guſtav Hermanns Tribulationen. 


Guſtav Hermann, der junge Schau— 
ſpieler, welcher vor Kurzem von dem 
Schankwärter Schiller in Müllers 
Halle einen anſcheinend ſo gefährlichen, 
jetzt aber längſt überſtandenen Hieb über 
den Kopf grhielt, verjchaffte ſich heute 
Vormittag gegen den Verwalter des vor: 
genannten Lofals, Herrn Meier, beim 
Friedensrichter Hamburgber einen Haft: 
befehl. ur Meier hatte. den Hermann 
gejtern „ Zeugengegenwart: einen 

„Causjungen” genannt, 

— ——— 

* Der Milchmann James Duffy von 
385 N. Franklin Str. fiel geſtern ſo un⸗ 
glücklich zu Boden, daß er einen Schädel⸗ 
bruch erlitt, der wahrſcheinlich ſeinen 


den auf 


Liebe und Einbruch. 


Eine romantiſche Schadener— 
ſatzklage. 


Lena Neumann, alias Frau Schiewe, 
hat den Herrn Chriſt F. Uetz von Lake 
View wegen ungerechtfertigter Verhaf— 
tung beim Richter Anthony auf $3000 
Schadenerfaß verflagt. Die heutigen 
joweit aber noch nicht zum Abſchluß 
gefommenen Berhandlungen ergaben, 
daß Lena als fie. noch Herin Schiewes 
Chat war und in lets Haufe wohnte, 
den Erjteren oftmals in ihrem Kämmer: 
lein empfangen und daß um diefelbe Zeit 
Herrn Ueh einige Schmudjachen abhan— 
den Ffamen. Als der Lebtere dann eines 
Abends den Schiewe in fehr leichter 
Kleidung aus Lenchens Fenſterlein ſtei— 
gen geſehen, ließ er das Pärchen wegen 
Einbruchs verhaften, doch erfolgte die 
Freiſprechung der Liebenden, als die 


| Eade vor Gericht Fam. 


— —— 


Noch immer Fein Bekenntnuiß. 


Mamie Starr fpielt nod 
immer Komödie. 

Mamie Starr, das des Giftmordes 
in der Newland'ſchen Familie dringend 
verdächtige Frauenzimmer, beharrt auch 
jetzt auf ihrer Erklärung, daß ſie die in 
der Roger'ſchen Apotheke gekaufte 
Schachtel mit Rattengift gar nicht geöff— 
vet habe. In der legten Nacht war 
Mamie frank, Die Polizer bat noch 
nichts weiter in dev myltertöfen .Angele: 
genheit herausgefunden; doch erklärte 
eine grauzairbury von 444 56. Place ge: 
ftern, dak Mamie am Freitag mit Frau 
Newland einen Fleinen Wortwechjel ges 
habt und der letteren einen ſehr verdäch— 
tigen Blit zugeworfen habe. 

Die Leiche des Herrn und dev Arau 
Newland werden heute beigefekt. 

nee Se 
Des nuordentlihden Betragens atts 
geflagt. 


Der 32jährige August Dalfe und die 
l15jährige Minna Kämmerer von No. 
108 Gornelia Str. z.. heute Bor: 
mittag dem Richter Ya Buy unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
vorgeführt, doch vertagte derjelbe den 
Fall bis zum 12.d. M. Die Mutter 
des Mädchens tritt als Klägerin auf. 

Pi TEE Trage 


Ninalings Proceffirung. 


Frank Ringling, der in einer an Ede 
von Wells und Kinzie Straße gelegenen 
Wirthihaft beichäftigte Schanfwärter, 
welcher am geitrigen Tage auf Grund 
einer von dem Fräulein Henriette Neus 
mann von 112 Siegel Str. gegen ihn 
erhobenen Baterichaftsklage verhaftet 
wurde, ift heute Vormittag vom Richter 
Kerften unter $600 Bürafchaft gejtellt 
worden. Seine Rrocefjirung findet am 
Freitag jtatt. 


Kurz und Neu, 


* Der Goroner wurde heute Bor: 
mittag davon benahrihtigt, daß in dem 
Haufe No. 853 Weft Indiana Etr. ein 
Säugling im Bett erjtidt fe. 

* Die „Columbia Building & Sav: 
ings Afjociation“wurde heute durch eine 
Snticheidung des Nichters Shepard auf: 
gelöjit. Der Mafjenverwalter befommt 
von den Beftänden 1000, ebeujo jein 
Anwalt. Für die ca. 100 Xctionäre 
bleibt nad) diefen und den Zahlungen jür 
die Serichtskoften nicht viel übrig. 

* Die beiden Arbeiter Michael Lohr 
von Eugenie Str. und Cleveland Ave., 
und Wın. Meyer von 116 Aisconfin 
Str. wurden gejtern Nachmittag auf dem 
Neubau 48 Michigan Ave, von einer 
fallenden Aufzugsmafchine getroffen. 
Beide erlitten jchwere Schädelbrüdhe und 
werden wahrjheinlich im Alerianer Ho: 
jpital, wohin man fie brachte, ihren Ver: 
leßungen erliegen. 

* Auf dem Hofe zwifchen dem Court: 
haufe und Countygebäude wurde heute 
Vormittag unter den dort poitirten 
Pferden dur einen jcheu gewordenen 
Saul eine Art Panik verurjacht, welche 
jedoch ohne die Verlegung eines Men 
ichen ablief. Mehrere Buggies gingen 
aber in Trümmer und verjchiedene 
Pferde wurden beichädigt. 

* Die. „Chicago Medical Society* 
erwählte in ihrer Jahresverfammkung im 
„Grand Bacific* folgende Beamten: 
Präfident, Dr. Frank Billings; Bices 
Präfidenten: Dr. — und Dr. 
Wexham; Sekretär, J. C. Hoag; 
Schatzmeiſter, Dr — Moyer. Für 
den internationalen medizinischen Con: 
greß werden in einer der nädjften Sigun: 
gen I Delegaten gewählt werden. 

* Das zwölfte Opfer der Kataftrophe 
in der Zuderraffinerie an der Taylor 
Str., der Arbeiter Hans Thorpe, ijt 
heute früh im Gounty-Hojpital jeinen 
Berleßungen erlegen. 

* Die Befiter der Fleineren leifch- 
geichäfte erhielten von den Grokhänd: 
lern in der legten Woche die Mitthei- 
lung, daß fie von jegt an ihre Rechnun- 
gen allwöchentlid am Montage oder 
früher zu bezahlen hätten. Die Groß: 
händler behaupten, dur ihre Nachficht 
bei der Bezahlung der gelieferten Waa- 
ven zu-große Berlujte erlitten zu haben. 


* Der Fuhrmanır Henry Bender, ber 
bei der Firma J: B. Odiner, 327 ©. 
Elinton Str. angejtellt'war, behielt vor 
einigen Tagen die Summe von 857.75, 
die er im Auftrage jeines Arbeitgebers 
colleftirt hatte, bei fih und verihwand. 
Er wurbe verhaftet und unter $500 

dem Krimin 


Oi Ip 


——— 


Lebensmüde. 


Die Selbſtmordepidemie greift 


um ſich. 
—— 
— Fred Paul vergiftet ſich. 


Delle Nerland will in den 
See fpringen. 
G00.W, Dodge jagt fi eine Kugel 
durch Den Kopf. 


Zwei andere Selbitmords 
Gandidaten, 


Während im Allgemeinen mit dem 
Beginn des Frühlings aud) in den Mens 
Ihenherzen ein Yrühling einzufehren 
pflegt, jcheint eS gerade jett bei vielen 
Unglücklichen umgekehrt zu ſein, denn 
von Tag zu Tag mehren ſich die Berichte 
über Perſonen, die durch Selbſtmord 
das ihnen zur Laſt gewordene deben ab⸗ 
ſchütteln oder abzuſchütteln verſuchen. 
Auch heute haben wir wieder über eine 
längere Liſte von Lebensmüden zu berich— 
ten. 

Der 25jährige Packhausarbeiter Geo. 
Fred Paul, der mit ſeiner jungen Frau 
in 4739 State Str. wohnte, machte 
geſtern Abend ſeinem Leben dadurch ein 
freiwilliges Ende, daß er eine Doſis 
Rattengift verſchlang. Die Urſache 
ſeines Lebensüberdruſſes ſoll in einem 
Streite mit einem Kameraden zu ſuchen 
ſein. 

Die Gattin des in 48 Weſſon Str. 
wohnhaften Charles Skuß ſetzte heute 
Vormittag die Polizei von dem Ver— 
ſchwinden ihres Gatten in Kenntniß. 
Skuß, der ſeit einiger Zeit ohne Be— 
ſchäftigung und deshalb ſehr niederge— 
ſchlagen war, ging am Sonntag aus 
ſeiner Wohnung fort und ſeine Frau 
füſchtet, daß er ſich das Leben genommen 
hat. 

Frau Nellie Lewis, die 48jährige Frau 
eines Loromtinführers, nahnı gejtern 
in ihrer Wohnung 108 N. Center Ave. 
in einem Anfalle von temporären Wahn 
jinn eine Dofis Barifer Grün zu fich und 
jtarb daran Abend gegen 5 Uhr. 

George W. Dodge, der als Nachtelert 
im Farwell Haufe an der Yadjon Str. 
beichäftigt war, jchoß ji geitern in dem 
Hotel 373 State Str. eine Kugel gegen 
die Sfirn, wird aber wahrjheiulih am 
Leben bleiben. Andauernde Schlaflofigs 
feit foll die Urfahe des beabſichligten 
Selbjtmordes fein. 

Aus Liebesgram wollte die netinzchn: 
jährige Belle Nerland, die bisher bei 
ihrer Tante in 288 Grieftraße wohnte, 
geitern Abend einen Sprung in den See 
am Fuße dev Monroeitraße probiren, 
wurde aber daran verhindert und nach der 
Harrifonjtr. = Station gebradt. Der 
untreue Liebhaber heift Wm. Goods 
burlett und wohnt an der W. Madifons 
ftraße. Heute früh wurde Belle aus 
dem Bolizeigewahrjam entlaffen, weil fie 
verjpradh, in Zufunft fich gut zu betragen, 

— — 
Dem Tode eutriſſen. 


Gefährlicher Brand in 
Süd Halſted Str. 


der 


Die Bewohner des Farnsworth-Hau— 
fes, eines Kofthaufes an der Ede der 
S. Halfted und Root Str. wurden heute 
früh durch den Ausbruch eines Feuers in 
großen Schreden verfeßt. Der Braud 
wurde um drei Ube früh entdeft und die 
slammen griffen fo Schnell um fi, daß 
es große Mühe machte, die fchlafenden 
Koftgänger aus den Betten zu treiben. 

Als bereits das ganze Haus in Flams 
men jtand, erjhien in einem oberen 
Fenjter die Geftalt eines Mannes, der 
vom Nauch überwältigt in den von 
slammen erfüllten Raum  zurüdfiel, 
Die braven Feuerwehrleute unter Fühs 
rung des Yieut. White holten jedoch den 
Bewuptlojen heraus. Lohn Mitchell, 
jo hieß dev dem Tode Entrifjene, fam 
bald wieder zu fih. Der pecuniäre 
Schaden am Gebäude beträgt etwa $300. 


Turner Lohnke's Begräbuiß. 


Unter großartiger Betheiligung wurde 
am Sonntag die Leiche des, wie wir be— 
richteten, auf dem Turnplatze in Avon— 
dale verunglückten erſten Turnwarts des 
Vereins „Gut Heil“, Henry Lohnke, zu 
Grabe getragen. Außer dem Verein, 
dem der Verſtorbene angehört hatte, gaben 
die Turnvereine „Fortſchritt“, „Almira“ 
und „Aurora“, ſowie die — der 
„Ehrenritter und Damen“ und die „Haru— 
garis“ demſelben das Ehrengeleite. Der 
„Avondale Liederkranz“ ſang im Trauer— 
hauſe das Lied „Wie ſie ſo ſanſt ruhen“. 
Das Grab des Turners wurde von den 
genannten Vereinen durch zahlreiche 
Blumenſpenden geſchmückt. Der Wittwe 
war von dem Turnverein „Gut Heil“ ein 
Beileidsſchreiben überreicht worden. 

Der „Soziale Turnverein“ hatte ſich 
ebenfalls in Corpore an dem Begräbniß 
betheiligen wollen, hatte aber den Leichen⸗ 
zug verpaßt, da der letztere des ſchlechten 
Weges wegen eine andere Route ein— 
ſchlagen mußte, als vorher beabſichtigt 
war. Die Mitglieder des „Gut Heil“ 
werden dem Berblichenen ein dauerndes 
Andenken bewahren, 


Ein fonderbarer Ungiüdsfall, 


Der No.. 4415 Wentworth Avenue 
wohnbafte Padhausarbeiter Henry 
Scharf ftürzte heute Morgen, als er fi 
zur Arbeit begeben wollte, jo unglügsich 
—* — 2 er ſich ein mädtiges wo 
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Dienjtag, den 8. April 1890. 
STATE OF ILLINOIS. 


8.8. 
Cook CouNTY, t 


I, F. GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ ABEnDrosT”, do solemnly swear 
that the actual paid for eireulation of said 
paper for the week ending April öth, 
A.D. 1890, averaged TWENTY-FIVE THOUS- 
AND NINE HUNDRED AND FIFTY-SEVEN 
(25,957) copies daily. F. GLOGAUER. 

Sworn to and subscribed before me 
this seventh day of April, A, D. 18%. 

LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str. 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 





Zu würdevol. 

Denn die Arbeiter unberehtigte Kor: 
derungen jtellen, fo find fie am Ende 
auch nicht tadelnswerther, als die Capita- 
liften, welche jo viele dreifte Anjprüche 
an den Bund, die Staaten oder die Ge: 
meinden erheben, Auf alle Fälle fann 
man ihnen doch die Ehre anthun, ihre 
Forderungen mwenigftens in Erwä- 
gung zuziehben Daß esaud in 
den Der. Staaten noch immer Capitali- 
ften gibt, welche fich nicht dazu verjtehen 
wollen, das Bereinigungsrecht der Ar: 
beiter grundfäglid anzuerkennen und 
mit den Bertretern der Gewerfnereine 
zu unterhandeln, ijt geradezu unbegreif: 
lid. Denn nirgends wird fo viel von 
der „Würde der Arbeit“ gefprochen, wie 
in unfjerem Lande, und nirgends wird 
dem Arbeiter jo oft vorgepredigt, daß 
er gerade fo gut fei, wie der Präfident 
in Wajhington und es auch gerade fo 
weit bringen fönne. Wie läßt fich mit 
diejen feinen Lehren der Sab vereinba= 
ren, daß nur den Gapitaliften das Recht 
zufteht, jich zur Erhöhung der Waaren: 
preife, zur Seitfeßung der Föhne und zu 
ähnlichen Zweden zu vereinigen? 

Der vereinzelte Arbeiter ijt ohne Trage 
der Willfür jeines „Herrn“ jchutlos 
preisgegeben. Es ijt ihm ganz unmög: 
lich, feine wirthichaftliche und gefellichaft- 
liche Lage zu verbefjern. Nur wenn die 
Arbeiter fich zu ftarfen Verbänden zufam: 
menthun, wenn jie einen fühlbaren Drud 
auf das Capital ausüben und das „eherne 
Lohngejeg* duch Berringerung des 
Arbeitsangebotes zu ihrem Vortheile an: 
wenden, nur dann find fie im Stande, 
fi) dauernd emporzubeben. ES liegt aber 
im Interefje der Arbeitgeber felber, daß 
die Mafjen zufrieden find; denn jede 
Empörung rigtet fich in erfterReihe gegen 
das angehäufte Kigenthum, und jede 
politifche Ummälzung ift mit einer wirth: 
Schaftlichen verbunden. Wenn aus feinem 
andern Grunde, fo jollten die Arbeitgeber 
jhon aus Gelbjtfuht den Glauben an 
die demofratijche Republik eher zu ftärken 
als zu Schwächen juchen. Gie jollten e3 
unter feinen Umftänden den europäifchen 
„Arijtofraten“ dev&eburt oder des Geld: 
jades nahmadhen, in deren Augen ‚‚das 
Pad‘ jo tief fteht, daß an Verhand: 
lungen mit ihm auf dem Fuße der Gleich- 
beredhtigung gar nicht zu denken ift. 
Neun Zehntel der amerifanifchen Gapi: 
taliiten find ja jelbjt aus dem Arbeiter: 
ftande hervorgegangen und haben wahr: 
lih feine Veranlafjung, fih auf ihre 
Mürde zu fteifen. 

68 ijt, wie gejagt, möglid, daß die 
Dleiröhrenleger und die Zimmerleute in 
der Stadt Chicago einige Forderungen 
erheben, die entweder grundfäglich faljch 
oder wenigitens verfrüht find. Dafür 
find fie aber auch bereit, ihre Sache durd) 
ein Schiedsgericht fchlichten zu Lafjen, in 
dem die Arbeitgeber gerade jo gut ver: 
treten fein follen, wie die Arbeiter. &3 
wäre deshalb eine Berftändigung außer: 
ordentlich leicht zu erreichen, und die 
drohenden Strifes würden fofort abge: 
wendet werden, wenn nur die Zimmer 
meijter und die „Plumbers“ den abge: 
jhmadten Gedanfen fallen Tlajfen 
wollten, daß es fi) für fie „nicht fchiekt“, 
mit den Abgejandten eines Arbeiterver- 
bandes wie mit ihresgleichen zu verkeh: 
ren. ine folde dee ijt im Teßten 
Sahrzehnt des neunzehnten Jahrhunderts 
und bejonders in einem Lande, in dem 
die politiſche Gleichberechtigung ſchon 
ſo lange beſteht, doppelt und dreifach 
lächerlich. Die Arbeiter werden auf 
ihr Vereinigungsrecht ebenſo wenig ver— 
zichten, wie auf ihr Stimmrecht. Jeder 
Verſuch, es ihnen zu rauben, führt zu 
nutzloſen, erbitterten Kämpfen. Alſo 
wird es für die Herren Bauunterneh—⸗ 
mer am beſten ſein, daß ſie von ihrem 
hohen Thron herunterſteigen, mit den 
Trades Unions unterhandeln und alle 
Streitigkeiten durch unparteiiſcheSchieds⸗ 
gerichte beilegen laſſen. 

Dazu wird es hoffentlich auch kommen. 
Den Würdevollen zu ſpielen, iſt ja ſehr 
ſchön, aber es iſt furchtbar koſtſpielig. 
Ehe die Unternehmer bankrott werden, 
dürften ſie es doch vorziehen, ihrer ſoge— 
nannten Würde etwas zu vergeben und 
die Unions anzuerkennen. 


Ohne jede Einwendung und Be⸗ 
ſprechung follte geſtern im Bundes⸗ 
Abgeordnetenhauſe die Bill durchge— 
peitſcht werden, welche jedem erwerbs⸗ 
unfähigen „Veteranen“ aus dem Bür—⸗ 
gerkriege, ſowie allen „abhängigen“ 
Eltern, Wittwen und Waiſen eine 
Venſion von 812 monatlich auswirft. 
Die republikaniſchen Demagogen woll⸗ 
ten ſich auf dieſe Art die Liebe der 
„Grand Army“ erwerben. Indeſſen 
ſpielten ihnen die demokratiſchen Dema⸗ 
gogen einen böſen Streich, indem ſie 
durchaus darauf beſtanden, daß nicht 
nur jeder arme, ſondern —— 


der allgemeinen Dienſtpenſion vorläufig 
nichts. Und da zur Annahme einer Bill 
ohne Debatte eine Zweidrittel-Mehrheit 
nothwendig iſt, ſo gelang es ben füds 
lihen „Er:Rebellen“, aud die „Abhän- 
gigfeit- Bill“ zu Fall zu bringen. Die: 
jelbe wird indefjen gewiß wieder als 
„regelmäßige Tagesordnung“ auftauchen 
und alsdann natürkich auch angenommen 
werden, - Dafür werden die Demagogen 
in beiden Parteien forgen. 


Wie viel Nützliches ſich mit Onkel 
Sams Ueberſchüſſen ſchaffen ließe, er— 
ſieht man u. A. aus einem Antrage des 
Abgeordneten Payne von Illinois, der 
die Zuſtimmung des Ausſchuſſes für 
Eiſenbahnen und Canäle gefunden hat. 
Der Antrag bezweckt die Anlegung eines 
Schiffscanals, der den Niagara-Fall 
auf der amerikaniſchen Seite 
des Fluſſes umgehen und viel tiefer und 
breiter werden ſoll, als der Welland— 
Canal, der bekanntlich unter eanadiſcher 
Controlle ſteht. Zur Ausführung die— 
ſes Unternehmens würden etwa 825,⸗ 
000, 000 erforderlich ſein, d. h. unge— 
fähr ebenſoviel, wie der Congreß j äher— 
Lich für die ſogenannte Verbeſſerung von 
Froſchteichen und Mühlenbächen zu ver— 
ſchleudern pflegt. Gäbe es aber zwiſchen 
dem Erie- und dem Ontarioſee einen 
Canal, auf dem auch große Dampfer 
verkehren könnten, und gäbe es ferner 
eine unmittelbare Verbindung zwiſchen 
dem Michigan- und dem Erieſee, alſo 
zwiſchen Chicago und Toledo, ſo würde 
die Schiffahrt auf den großen Binnen— 
ſeen einen ungeheueren Aufſchwung neh: 
men. Die Erzeugniſſe des weſtlichen 
Farmers könnten ſo wohlfeil an die See— 
küſte befördert werden, daß ſie trotz aller 
widrigen Verhältniſſe ſich den Weltmarkt 
wieder erobern würden. Doch was weiß 
der Durchſchnitts-, Staatsmann“ von 
der Bedeutung der amerikaniſchen Bin— 
nenſchiffahrt? Ihm iſt es mehr darum 
zu thun, ſich die Stimmen der Patrioten 
zu ſichern, welche an nutzloſen Bundes— 
bauten Geld „machen“ oder ſich die Keh— 
len nach einer allgemeinen Dienſtpenſion 
heiſer ſchreien. 

Lokalbericht. 





Die Klage gegen die Soderberg'ſche 
Nachlaſſenſchaft. 


Was Herr Beck zu ſagen hat. 


In Bezug auf die geſtern berichtete 
Klage des Herrn Beck gegen die Soder— 
berg'ſche Nachlaſſenſchaft ſind einige Be— 
richtigungen zu machen. In erſter Linie 
wurde die Klage nicht abgewieſen, ſon— 
dern die Verhandlung derſelben wurde 
einiger techniſcher Gründe halber für 
einen ſpäteren Tag anberaumt. Sodann 
iſt zu bemerken, daß Herr Soderberg 
nicht etwa deshalb Selbſtmord beging, 
weil Herr Beck gegen ihn gerichtlich 
vorging, ſondern aus allgemeinem Le— 
bensüberdruß. Wie Herr Beck uns mit— 
theilt und wie ſein Anwalt, Herr Chas. 
Bary, beſtätigt, wurde die Klage gegen 
Frau Moline, reſp. die Nachlaſſenſchaft 
des Herrn Soderberg erſt nach deſſen 
Tode eingeleitet, und zwar deshalb, 
weil Herr Soderberg ſich verpflichtet 
hatte, die Koſten der Verhandlung vor 
dem Polizeigericht und der ärztlichen 
Behandlung zu tragen, ſein Verſprechen 
aber in Folge ſeines Hinſcheidens nicht 
halten konnte. Die Beck'ſchen Eheleute 
benahmen ſich ihm gegenüber höchſt lie— 
bevoll; als er wegen der Schießerei vor 
dem Polizeigericht ſtand, trat Herr Beck 
als Zeuge zu ſeinem Gunſten auf, und 
noch an demſelben Tage, an welchem er 
Selbſtmord beging, tröſtete ihn Frau 
Beck und ſagte ihm, er ſolle ſich nicht 
ſelbſt das Leben ſauer machen. 

Da die „Abendpoſt“ Niemanden ab— 
ſichtlich ein Unrecht zufügen will, ſo 
hielt ſie es für ihre Pflicht, auch die an— 
dere Seite des Falles zu bringen, un ſo— 
mehr, als aus dem geſtrigen Berichte 
vielleicht geſchloſſen werden könnte, Herr 
Beck habe Herrn Soderberg in unnöthi— 
ger Weiſe verfolgt. 


Die Einfuhr von krankem Rindvieh. 


Die ſtädtiſche Geſundheitsbehörde liegt 
ſich mit den Staats-Geſundheits-Beam— 
ten wieder einmal gründlich in den Haa— 
ren und wieder iſt es die Einfuhr von 
krankem Rindvieh, welche zu dem Aus— 
bruch der alten Fehde Anlaß gegeben. 
Der ſtädtiſche Inſpector Lamb hatte 
nämlich die Entdeckung gemacht, daß das 
Einſchmuggeln von mit der Maulſeuche 
behaftetem Vieh geradezu ſyſtematiſch 
betrieben werde, und wenn nun die bei— 
den ſtreitenden Parteien auch darüber 


einig ſind, daß die ſo erkrankten Thiere 


unverzüglich getödtet werden ſollen, ſo 
will doch Feine der anderen die Disponi- 
vung über die Kadaver überlafien. Der 
ganzen Fehde liegt aber der Hauptjache 
nach weiter nichts zu Orunde, als der 
Streit um die wenigen Gents, welche 
etwa aus diefen Gadauern erlöft werden 
fönnten, wobei allerdings die ftädtijche 
Behörde fo grofmüthig ift, lieber die 
gänzliche Zerftörung derjelben zu befür- 
worten, al3 den Erlös nad Wunfch der 
Staatsbeamien zu verwenden. 


Sitzung des Countyraths, 


Der Countyrath hielt geftern eine 
Sigung ab, in welder nad längerer 
Debatte befhlofjen wurde, den Connty- 
Schatmeifter anzumweifen, die Salär: 
Zettel der Herren, welde bei den am 
fünfzehnten Dftober vorigen Jahres ab: 
gehaltenen Primärwahlen als Wahlrich- 
ter oder Wahlcler?s fungirten, no vor 
Samftag zu unterzeichnen, fo daß diejel- 
ben zur Zahlung präjentirt werden Fön: 
nen; des Weiteren gelangte der Bericht 
des Comites für öffentliche Dienftange: 
legenheiten, der empfiehlt, den Antrag 
des Commiffärs Greene, nad) dem das 
Serenajgl und das Armenhaus unter 
einheitliche Zeitnug, nämlich die des Doks 
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Verurtheilte Verbrecher. 

Richter Hawes verurtheilte im Crimi⸗ 
nalgericht g ſtern eine Anzahl Geſetzes⸗ 
übertreter, die ſich ſchuldig bekannten, 
ohne die Mitwirkung von Geſchworenen. 
Mathew Weber, der bei helllichtem Tage 
einen Einbruch verübt hatte, erhielt ein 
Jahr Zuchthaus zudiktirt. Paul Naſh 
und Charles King, zwei junge Schau— 
ſpieler, die in Tingel-Tangeln in Da— 
menrollen auftraten, müſſen auf je ſechs 
Monate in's Gefängniß, weil ſie auf 
den Namen einer gut accreditirten Schau⸗ 
ſpielerin mehrere Geſchäfte um Garde— 
robeſtücke beſchwindelt hatten; Edward 
Albert, ein alter Zuchthausvogel, der 
einen harmloſen Schweden auf der 
Straße angefallen hatte, wurde auf ein 
halbes Jahr in das Correctionshaus ge— 
ſchickt, die Hälfte ſeiner Strafe erhielt er 
ſür das Belügen des Richters. Der 
fünfzehnjährige Eddie Stanley wird ein 
Jahr lang in der Reformſchule über 
einen begangenen Diebſtahl nachzuden— 
ken haben. 


Bidgood freigeſprochen. 
Der Anwalt Walter Bidgoods, des 
ehemaligen Kaſſirers der Landſchwindel— 
Firma N. O. Frederickſen, Seymour 
Kiſch, beantragte geſtern in Richter Wa— 
termans Gericht die Aufhebung der über 
ſeinem Clienten verhängten Bürgſchaft 
auf den Grund hin, daß derſelbe in zwei 
aufeinander folgenden Gerichtsterminen 
auf ſeinen Prozeß gewartet habe und 
daher dazu berechtigt ſei. Herr Kiſch 
hatte damit Erfolg, und dadurch er— 
muthigt, verlangte er auch ein denſelben 
von jeder Schuld freiſprechendes Urtheil. 
Ver Richter ging über dieſen Antrag 
hinweg und meinte, die Freiſprechung 
eines Mannes ſei noch nicht eine Erklä— 
rung für die Unſchuld deſſelben, ſondern 
befage nur, dag man demjelben jeine 
Schuld nit habe nachweiſen können. 

— — — — 


Die Weltausſtellung. 


Bei der genaueren Zählung der am 
Freitag für die Weltausſtellungs-Direk⸗ 
toren abgegebenen Stimmen hat ſich noch 
ein Irrthum bei der erſten Zählung her— 
ausgeſtellt. Bei dem Namen W. D. 
Kerfoot hatte man nämlich 82,000 
Stimmen zu viel gezählt, ſodaß nicht 
dieſer Herr, ſondern W. H. Colvin den 
betreffenden Platz in dem Directorium 
der Ausſtellung einnimmt. Die offizielle 
Bekanntmachung des Wahlreſultats wird 
heute Nachmittag erfolgen und Herr 
Hatch, der Anwalt der Weltausſtellungs— 
Commiſſion wird dann dem Staatsſekre— 
tär in Springfield den Bericht darüber 
einreichen; wenn dann das von dem 
Staatsſekretär ausgegebene Certificat in 
der hieſigen Recorders-Office eingereicht 
iſt, kann die Beamtenwahl vor ſich gehen. 


Sründung eines neuen Deutichen 
Kriegervereing, 


Am Donnerftag, den 10. April, 
Abends 8 Uhr, findet im dem Lofale von 
Franz Koehler, 684 W. Divifion Str., 
Ecke Dania Ave., eine Verſammlung be— 
hufs Gründung eines deutſchen kame— 
radſchaftlichen Kriegervereins auf der 
Nordweſtfeite ſtatt, zu der alle ehemali— 
gen deutſchen Soldaten willkommen 
ſind. 

— — — — — 
Scheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Julia gegen John 
Kegan (Scheidung von Tiſch und Bett), 
wegen grauſamer Behandlung; J. M. 
gegen Sujan MeRil, wegen böswilligen 
Verlafiens; Arthur PB. gegen Auguita 
H. Holmes, wegen böswilligen Berlaj- 
jens; Jennte gegen James Crowe (Schei— 
dung von Tijch und Bett), wegen grau: 
famer Behandlung; Edward gegen Mary 
Doyle, wegen böswilligen Verlaſſens 
und graufamer Behandlung; Gmma 
gegen Henry Wolff, wegen bösmwilligen 
Berlafjens. 

Das folgende Scheidungsdefret wurde 
bewilligt: Annie von James W, 
M’Creary, wegen Berlafjens. 

— — — — 


Dr. Klugs Rieſen⸗Mikrofſtop. 


In der Nordſeite Turnhalle findet 
morgen, Mittwoch Abend, eine Vorſtel— 
lung des Herrn Dr. Klug mit ſeinem 
elektriſchen Rieſen-Mikroſkop ſtatt. Die 
Vorträge und Demonſtrationen des ge— 
nannten Herrn haben in Deutſchland und 
beſonders auch auf der Internationalen 
Elektricitäts-Ausſtellung außergewöhn— 
liches Aufſehen erregt. Der Mikroſkop, 
deſſen Bilder auf eine große weiße Fläche 
projicirt werden, liefert eine Vergröße— 
rung von 10,000 mal Linear oder 100,⸗ 
000,000 mal im Quadrat und die inter: 
effantejten Borgänge im Pflanzenleben, 
die Gährungserſcheinungen, Cryſtallbil— 
dungen, der wunderbare Bau der In— 
ſekten und die kleinſten Lebeweſen kom— 
men durch die rieſige Vergrößerung zu 
einer bisher unerreichten Darſtellung. 
Herr Klug hat bereits hier im letzten 
Winter in dem Madiſon Str. Theater 
einige Vorſtellungen gegeben und wir 
können den Beſuch derſelben nur drin— 
gend empfehlen. 


— —— — 


Sriefkaſten. 


Abonnent. Wenn Sie kinen aus: 

Deren Bericht über das Gemepel an 
er Ede von Galumet Ave. und 18. Str. 

haben wollen, dann jchlagen Sie irgend ein 
Geihichtöwerf über die Stadt Chicago nad. 
Zu Kurzem jei benexft, dag Fort Dearborn, 
wel es an der Stelle ſtand, wo ſich heute das 
Geſchäftshaus der Hoyt Grocery Company 
befindet, nämlich am Zuſamminſtoß der 
Michigan Ave. und River Str. im Jahre 
1812 von Judianern belagert wurde und daß 
dieſe die aus etwa 60 Mann beſtehende Gar⸗ 
niſon bei ihrem Abzug, ſowie die Famtlien 
der vier oder fünf dler, welche mit ihr 
abzogen, theils niedermetzelten, theils gefan⸗ 
gen nahmen. 

R. K. Ein auf dem Standesamte ange: 
meldetes Kind braucht in Deutſchland nicht 
getauft zu werden. 
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Zeſte uny Wetonügungen,. 


Eoncert ber: vereinigten 
Sünger. —— 

Wenn das Auditorium-Theater wirk⸗ 
lich in der Abſicht gebaut worden iſt, die 
italieniſche Oper durch Bereitung einer 
glanzvollen Stätte wieder zu beleben, ſo 
wird das geſtrige Concert den Unterneh⸗ 
mern gezeigt haben, daß die deutſche 
Muſik ſich denn doch nicht ſo leicht ver— 
drängen läßt. Es bedurfte keiner be— 
fonderen Reclame, feiner „85000 den 
Abend“ Sängerinnen und Sänger, tei- 
ner „fabelhaften“ Decorationen und Eo- 
ftüme, um dem deutjchen Fiede zu einem 
wahrhaft glänzenden Triumphe zur ver: 
helfen. Ohne daß das Concert der ver: 
einigten deutfchen Sänger Chicagos zu 
einem „fajhionablen Ereigniß“ gejtem: 
pelt wurde, waren die gewalti- 
gen Räume des Auditorium: Thea: 
ters „überfüllt. Und die Begeijterung 
der ungeheuren Zuhörerfchaar über diejes 
doc verhältuigmäßig anſpruchloſe Gon- 
cert zeigte erft recht, daß in der deutjchen 
Mufif eine unbezwingliche, unvermwüft- 
liche Lebenskraft jtedt, die jeder Neben: 
buhlerin fpottet. Die Herren Fd. Veck 
und Conforten werden fich wohl oder 
übel in den Gedanken finden müffen, daß 
ihre Galvanifirungsverfuche mıtlos find, 

Man braucht fich nicht inlleberichweng- 
lichkeiten zu ergehen, um den Leiftuigen 
gerecht zu werden, die gejtern Abend ge: 
boten wurden. Wenn etwas „Bollfom- 
mene3’‘ zu erzielen ift, jo gehört dazu 
jedenfalls viel mehr Zeit u. Vorbereitung, 
als die betheiligten Gefangvereine auf: 
wenden Fonnten. Die Schwierigkeit, 
300 Sänger aus acht verfchiedenen Ver: 
einen zu zarmonifchem Zufammenmirfen 
zu bringen, ijt bekanntlich nicht nur vom 
fünftlerifhen Standpunkte aus jehr be- 
trächtlih. Andefjen werden doh nur 
die gewerbsmäßigen Kritiker an dem 
Concerte etwas auszufeten gehabt haben. 
Diejenigen, welche gefommen waren, 
um zu genießen und nicht, um zu tadeln, 
waren vollauf befriedigt, ja jogar begei- 
ftert. Somohl die Orcheiter:, wie die 
GShorleiftungen und die Soli waren vor: 
züglid. Cinen befonderen Sieg feierte 
das jchlichte deutfche Volkslied, in wel: 
chem das deutfche Semüth feinen fhön- 
jten Ausdrud gefunden hat. Als die 
jtürmifch jubelnde Weije des „Friedrich 
Barbarojja* und das jchwermüthige 
„sn einem Fühlen Grunde“ auf echt 
deutjche Weife gefungen wurde, da blieb 
wohl fein Zuhörer unbewegt. 

Herr Knorr war vielleiht mie befjer 
„bei Stinnme* umd beffer „aufgelegt“, 
al3 gejtern Abend. Frl. Genevra 
Johnſton entzückte gleichfalls durch ihr 
prächtiges Organ und ihre glänzende 
Schulung. Dem Dirigenten des Chores 
ſowohl wie des Orcheſters, den Herren 
A. Roſenbecker und Guſtav Ehrhorn, 
gebührt uneingeſchränktes Lob, und die 
Veranſtalter des Concerts, ſowie die mit— 
wirkenden Geſangvereine haben ſich An— 
ſpruch auf den Dank des geſammten 
Deutſchthums erworben. Hoffentlich 
wird der großartige Erfolg dieſes Con— 
certes unſere Geſangvereine zu häufigen 
Wiederholungen anregen. 


Concert der Oratorium-Ge— 
ſellſchaft. 

Im Auditorium findet am Donner: 
ftag Abend das zweite Concert der „Chi: 
cage Dratorio Society” ftatt. Das 
Progranım umfaßt den „150. Pjalm“ 
von Randegger und das Oratorium „die 
Schöpfung“. Alg Solijten wirfen mit 
Frl. Emma Bergen aus New Dorf, 
Frl. Anna MeAllifter, Frl. Annie Lich: 
tenberg und die Herren Chas. Knorr, 
George Elsworth Holmes und der Or: 
ganift Elarence Eddy. Die „Oratorio 
Society” befteht aus 500 Stimmen un: 
ter der Leitung des Directors G. Katzen— 
berger. Als Pianiftin wirft rau Dr. 
Her-Burr mit. 

Öuttenberg Loge Ro, 37, D.d. 
H. S. 

Eine der jüngſten und lebenskräftig— 
ſten Logen der Hermanns-Söhne feierte 
geſtern Abend in Söldners Halle, 5324 
S. Halſted Str., ihr erſtes Stiftungs— 
feſt durch einen flotten Ball, und die 
Logenbrüder und Schweſtern und deren 
Gäſte amüſirten ſich bei der Durchfüh— 
rung des 24 Nummern umfaſſenden 
Tanzprogrammes und an der „Bar“ 
vortrefflich. Die Herren F. G. Lehr, 
Auguſt Söldner, Louis Fuellkrug und 
H. Luedke, welche das Arrangements— 
Gomite zufammenfeßten, hatten ihre 
Aufgabe glänzend gelöft. 

Die Guttendberg Loge No. 37 wurde 
erft am 19. Januar diejes Jahres durch 
einige Mitglieder dev Hoffmann Loge 
No. 23 und Schiller Loge No. 7 ge: 
gründet und zählt tvoß der Eurzen Zeit 
ihres Beftehens bereits 40 qutitehende 
Mitglieder. Ahre Beamten find: Leo 
Bührer, Präfident; Dr. Schmidt, Vice: 
Präfidentz Lonis Füllfrug, Sefretär, 
und Augujt Söldner, Schatmeifter. In 
der Halle des legteren Herrn finden auch 
die Kogenfigungen ftatt. 


Ball der. Straßenbahn: 
Angeliellten. 
Dreihundert. Straßenbahn-Angejtellte 
hielten geftern Abend in der Batterie D 
eine glänzende Ballfejtlichfeit ab, welche 
unter den Aufpizien der „Employe’s 
Benevolent Afjociation“ zu einer Gele: 
genheit wurde, deren fich die fümmt- 
lihen Theilnehmer nod) lange gerne 
erinnern werden. Das für den Abend 
zufammengeftelte Tauzprogramm zeich: 
nete fi dur die Reichhaltigkeit und 
Driginalität feiner Tänze vor der Mehr: 
zahl derartiger "Produkte vortheilhaft 
aus, der „PBapt auf, die Brüde kommt: 
Walzer“ und der „Weitjeite-Kabel- 
Galopp” nerbienen bier hefonderer Er: 
wähnung. Unter den Mitgliedern der 
verjchiedenen Feft-Comites befanden fich 
die folgenden deutfchen Herren: Nitter, 
Geraldi, Bohnhofft und Sturk. Ein 
um Mitternacht fernirtes, fehr annehm: 
bares Souper verhalf auch dem inneren 
Menfhen zu feinem gebührenden Theil. 
Jäger» Bataillon Ro. 1, 
Das Jüger-Bataillon, eine private 
katholiſche Militär s Drganifation ber 


 Rovbfeite, 


der | > 


den Turkos echt aus Berlin importixt 
waren, die Bornahme und ungemein 
erafte Durhführung von militärifchen 
Gvolutionen den Glanzpuntt bildeten. 
Die fchneidig ausjehenden Jäger in 
ihren geijhmadvolfen grünen Uniformen 
eroberten fich die Herzen der zu vielen 
Hunderten erjchienenen Zufchauer wie 
im Sturm und machten ihren Officieren, 
wie fich jelber, durch ihr imponivendes 
Auftreten alle Ehre. Das Bataillon, 
welches ungefähr anderthalb Jahre alt 
ift umd außer der Luft am fröhlichen 
Waffenhandwerk hauptjächlich die gejel: 
lige Unterhaltung zu pflegen berufen ift, 
wird von den folgenden Herren com: 
mandirt: %. ©. Cremer, Capitän; 
Matth. Annen, Lieutenant; Goberville, 
Veldwebel und Hoffmann, Zahlmeifter; 
die Herren Hermann, Jacobi, Gitinger 
und Löffler fungiren als Unteroffiziere. 
Die Steuben Divifion No. 4 des Or: 
dens der Pythias-Ritier war zu dem 
gejtrigen Feite gleichfalla erjchienen und 
legte ebenfalls einige Proben vorzüglich» 
fter, militärifcher Ausbildung ab. Der 
genußreiche Abend jchloß natürlich mit 
einem luftigen flotten Ball; die Arran: 
gements des Feites lagen in den Händen 
dev Herren Diener, Krings,. Lipfe, 
Grein, Neumann und Treiß. 
St. Hubertus: Hain. 

Der am geftrigen Abend in der 
Aurora = Turnhalle abgehaltene vierte 
Jahresboll des St. Hubertus-Hofs des 
Katholifchen Ordens der Förfter, welchen 
der fürzlich gegründete ebenfalls aus 


‚lauter „Förftern“ bejtehende „St. Bo- 


nifacius:Männerchor* durch einige präch- 
tige Liedervorträge verherrlichte, geftal- 
tete fich zu einem großartigen Erfolge. 
Die Freunde und Befannten der Yogen: 
brüder waren in fo großer Anzahl er: 
Ihienen, daf die geräumige Halle fait 
gänzlich gefüllt wurde. Sämmtliche 
Anmwejende, nicht am wenigjten die troß 
de5 Negenwetters in übervafchender An 
zahl erjchienenen -anmuthigen jungen 
Damen, vergnügten fi) denn auch bei 
Tanz, Gefang und Scherz bis an den 
frühen Morgen auf's vorzüglichite und 
auch für den inneren Menjchen war reich: 
lich gejorgt. Die Arrangements des 
Vejtes lagen in Händen der Herren S. 
?. Stamm, Wm. Gfferts und Jakob 
Nelles, während die Herren W. Richter, 
Ad. ©. Annas und of. Steidle das 
Hloor-Gomite bildeten. NIS Beamte 
fungiven die Herren John Kolle, Ober: 
förſter, Jakob Nelles, Unterförſter; 
Adolph Annas, Secretär; J. H. Nelles, 
Finanzſecretär; Franz Piſch, Schatz— 
meiſter und die Verwaltungsräthe Schuh— 
mann, Blume und Stamm. 


gZuremburgerCfub. 


Der „Luxemburger Independent Club“ 
hielt gejtern unter großer Betheiligung 
der Landsleute in Brands Halle fein 
drittes Jahresbankett ab. Der Präfident 
des Clubs, J. N. Schumader, hielt die 
Bewilllommungsrede und N. Gonner, 
der Herausgeber der „Luremburger Ga: 
zette” aus Dubuque jpvach unter großem 
Beifall über die Unabhängigkeit Yurem: 
burg’s. Das von Hrn. Wm. Jung ber: 
gerichtete Feitmahl war vorzüglich und es 
wurde auch der edle Saft der Reben ge: 
bhörig gewürdigt. Zahlreiche Neden wur: 
den gehalten und Toajte ausgebradt, 
ud bis zu jpäter Stunde herrjchte eine 
fejtliheStimmung. Als Arrangeure hat: 
ten fich verdient gemacht die Herren N. 
P. Thiltges, N. Stroß, Theo. Abens, 
Ed. Adams und B. Proft. Die Beamten 
des Vereins find: %. N. Schumacher, 
Präfident; Theo. Abens und Math. 
eis, VBice-Präfidenten; B. Proft, Se: 
fretär und N. Stroß, Schaßmeifter. 


Kommende Feite und Ber: 
gnügungen. 

Der „Herweghb Männerdor“ 
feiert am nädjten Sommtag, den 13. 
April, im Uhlichs nördlicher Halle jein 
jechftes Stiftungsfeft und hat dazu ein 
reichhaltiges Programm, aus onzert, 
Vorträgen und Ball beitehend, vorberei- 
tet. Die bisherigen Leiltungen des 
„Herwegh Männerchor * lafjen auf einen 


* großen Erfolg jhließen. 


Am Freitag, den 11. April, findet in 
der Lincoln Turnhalle, Ede Sheffield 
und Diverfeyg Ave, ein militävijcher 
Empfang des General Putnam Camps 
No. 166 der Divifion Alinois der 
„Sons of Beterans“, U.©. A. 
jtatt und die Beamten des Camps haben 
dazır alles bejtens vorbereitet, Der 
Empfang beginnt um 9 Uhr Abends, 


Der Zithberclub „Harmo— 
nia‘‘ hat für den 27. April in dev Gerz 
mantas-Turnhalle ein großer Zither-Eon: 
cert vorbereitet, das nach den am lehten 
Sonntag abgelegten Proben während der 
Diterfeier der Germania:-Turnvereins zu 
ichließen, eim großer Erfolg fein wird. 
Freunde der Zithermufik follten nicht ver= 
fäumen, fi am 27. April in der ge 
nannten Halle einzufinden. 


To des fälle. 
den verbffentlichen wir die Liſte der 
B Top dem Jundheitdamte zwi⸗ 
{chen geftern und heute Mittag Racridt zuging: 
iflie Kirchner, M1 ©. Desplained Ste., 2 M, 
—— 382. Judiaua Str., 70 + 
Nine ing, 779. —— Ave, 1J3. 3M. 
Amalia 2104 Purple Str. 


tob Rint, 61 J. 7 
ulia Waflerftraß, 63). 


nit er, 
Sophie Haut, 16 Hull Str., 76 3. 


Bauerlaubnißſcheine 


de ehe Baopnbe N. Re: 
MW. FT. Pierce, dreiftöd. Wohnhaus u aſe⸗ 
—*— 460: Bowen Ave., 88500; 2. H. Me: 
Gormad, 9 zweiftöd. Wohnhäufer mit Baje- 
ments, Berfley und 44. Str., 845,000; €, 
%. Sohnjon, zweiftöd. Wohnhaus mit Keller, 
7612 Bond Ave., 83500 ; Herman leifchfrei- 
fer, zweiitöd. Flats, Yaben und Keller, 319 
Armitage Ave., 83000; W. €. Meiner, zwei- 
ftöf. Waarenhaus, 829 N. Lincoln Str., 
86000 ; B. 3. Iennings, zweiftöd. Flat3 und 
Bafemıent, 477 Robey Str., 9. 
Dunple, dreiftäd. Flats, Laden und Baje- 
ment, 241 Moore Str., 88000; 4. A. Balın, 
iſtöck Tlats, Laden und Keller, 370 ©. 
ın Ave., ; © 4. Seauerans, 

4 einflöd. es, 3307—13 Robey Str., 
8300; Lehigh Balley Transpertation Co. 
ein cn an R. Weatet Str. und am 
# ‚000 ; = a zweiftöd. 
lat3, 122 Bin Ei ; John Seb: 
der, zweiitöd;- und Bajemient, 277 


Kkumien ©: 


1 — X 
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Die größte Auswahl voñ 
Kinder-Wagen, Rohrtühlen und Rohrs 
Schaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works. No. 263 &. HSalited Str. No. 268. | 
Wir verlaufen Hinderwagen biltiger, als irgend | 
ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find unier | 
eigenes Fabrikat. Bitte jprecht vor und über- | 
zeugt Eu. Vergekt nicht HHeNummer 
253 South Halsted Str., | 
Ede Harrijon und Blue Fsland Aue. | 
Sappidojaam? | 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Via- 
diion Str. Wir verkaufen direft und 
tel eriparen den Käufern 83 bi3 83 an 


> jedem Wagen. Wir repariren, 
u bertaufchen und verkaufen auf twö- 


m NE 
—— 
* F chentliche Abzahlungen. Bringt 


dieſe Auzeige mit und Ihr be—⸗ 
torımt mit jedem Wagen einen 
bübichen Spiten-Säirm. Fabrik auch Abends offen. 
CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen: Fabrif 
. 62 u. 64 Elybourn Ave. 
Keine Mutter braucht ohne Kinder: 
BB roagen zu gehen. Bon Preiien, vie 
die Don mir im diefer Saifor offerir- 
ten, hat man nie zuvoriu dieferStadt 
gehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
das ganzeljahr hindurch, unt diejelben 
nuran Privat: Perfonen zu dei mie 
drigiten Prerjert zu verkaufen. Sprecht Bor und über> 
zeugt Cu. Abends offen big 9% Uhr. 1136mddojas 


Dahms&Langworthy, 
Deutiche Udvofaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 
Zimmer 2? und WB UntityGebäude, 


79 Dearbern Str., Chicago. 6 
OFFICE DER CHICAGO 


Faudlords’ Vrolectine Sociely 


71 Zarrabee Str. 12018 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
killiger alö irgend eine andere Ugentur. 


BES” Geldjendungen EN 


püntttich und billig bejorgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
GeneralAgenten, 
Ecke La Salle u. Madison Str. 
VFY Sonutags offen von 9—12 Uhr Bormittags. 
4w,d,d,ja,8 
Eine feer: und Diebesfihere Kaffe 
für nur $3.00 


yührlich zur Aufbewahrung von Geld, Werthgegenftäns 
den; fichere Niederlage von Koffern und Werthpadeten 
im neuen Gicherheitsgewülbe der Nordſeite. 


Germania Safe Deposit & Trust Co., 


Cie N. Elark und Grant Str., Germania Miünnerhom 
Gebäude. diodbw7 





JJunſtitut für Kleidermachen, 

Maßnehinen, Zeichnen. Zuſchneiden. Drapirxen und 

J Airfertigen von Damen - Kleidungsjtücen aller Art. 
Unterriät für Herren u. Damen: 

Bon 9--12 Uge Born, 2—5 Nadım., 7—9 Abends. 
0. OCZARRA, 212 ©. Haljted Str. 





3. J. Kelley. A.J. Kotz. 
KRKELLEY & CO. 
Populäre Schneider, 92 5. Ave. 

Wir machen auf Befteilung Hoien für 83, 4, 8, 86 
und aufwärts; Anzüge fiir $15, $16, $17 und anfmärts; 
Veberzieher für 813, $16, 317 und aufwärts. Arbeit 
und Bejag erfter Klaijfe. 2Z1mz6mt4 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beiten Bhetegraphien in der 
Stadt. Geben Ste uns erie Gelegenheit und wir werden 
e3 Ihnen beiweijei. Smz3ne 


Dr. Hutchinson, 
— 1 jeinem Öffentlichen — 


Medieiniichen AInftitute, 
125 ©. Elmt Straße, 
giebt freie Ausfuuft bDrieflid oder Der 
Tönlich, in allen jpecielfen Blnt: und nervöfen Kranf= 
Dr. Hutchinions Heilmittel curiren ſchuell, 
Officeſtunden 
Sonutag 
XX 


heiten 
darernd ujnd mit geringen Unkoſten. 
von Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
10 bis 12 Uhr. Es wird Deutſch geſprochen. 


Gin 


Dankbarer Vatient 


(Kein Arzt Eonute ik hefien) 


Per feinen Nanzen nicht genannt haben will und der 
ine volitändige Wicderheritchung von 
chwerem Leiden eine‘, in einem Doktorbuch 
angesebenen Arzwei verdankt, läht buch uns das- 
felbe Foftenfrei an feine leidenten Mitmenjchen ver- 
ſchicken. Dieſes große Bu beichreibt ausführkich alte 
Kranfheiten in Harer verftäindliher Weije und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſcha gens werthe 
Auficzlüffe über Alles, was ſie intereriiren könnte, 
aukerdein enthält dafielbe eine reihe Anzahı der 
beiten MNecepte, welche in jeder Apoibete gemacht 
werden fönnen. Scyidt Euere Adrejje mit Briefmarke 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 


23 West 11. Sir., New York, N. Y. 


"aan: Beieitigt u nfehlbar 
B a nr d mw u r m in 2 Stunden. J Reis 


Hardt ZW. RinzieStr., nahe MilwanteeAive. Biaduft 


——— — 
THE MeAVOY BREWING CO, 
echtem Malz Lager: Bier. 
Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 


Amz lijmodimiſas 


Apoſtel unſeres Maiſes. 

Bekanntlich iſt der Plan, auf der Pa⸗ 
tiſer Weltausſtellung eine beſondere 
Schauſtellung von ame rikaniſchem 
Maris zu veranftalten, aus Mangel an 
genügender Unterftügung zu Waller ges 
worben. Uber die lIrheber des Planes 
geben die Sache noch nicht verloren ; fie 
wollen unter allen Umftänben eine Belt 
reclame für ben ameritanijhen Mais ala 
billiges menfchliches Nahrungsmittel er: 
gingen, ohne fih weiter darum zu füns 
mern, baf in den meilten Gegenden 
Europas, in denen unfer Maid al® 
Menjhennahrung eingeführt werben 
un folher fon ‚genügend angebaut 
wird. 

Oberft €. I. Murphy, befanntlid 
ber thätigfie Befürworter jenes Projecs 
tes, fich jet, Bei ber im Mai 
findenden internationalenAusftelung 

en ihn a ie Be 
rep en zu la x 
Doug eg mit 83000 fönnten alle 
Reiten der burger Welſchkorn⸗Aus⸗ 
gededt werden, und dieſe Summe 

bei Ge leuten weſtlicher 

Siadte leicht a Er 

m mindeſten laſſe ſich in 
jetößt, namentlich in Schottland, für das 


* Eu 5 Fam 


—F 2 ER; RR 


Derlopfung. 


Berftopfung ift eine der am hänfigften vor- 
fommenden und quäfenditen Krankheiten, weldje 
namentlid, bei Männern und Frauen, die durch 
ihren Beruf zır einer figenden Lebensweije ge- 
zwungen find und aus Neigung oder Noth- 
wendigfeit veichliche und Kräftige Nahrung zu 
genießen pflegen, fich einftellt. An und für fich 
nicht gerade gefährlich, fann fie 2 zu den 
ernfteften Störungen des Allgenteinbefindeng 
Anlaß geben, und zwar befonder3 dann, wenn 
fie vernadhläjfigt und in Bolge dejien veraltet 
wird. - In — Zeiten pflegte man ſie mit 
allerlei mineralhaltigen, ſtark wirkenden Mix⸗ 
turen, — und Pillen zu furiren; allein 
das hieß den Tenfel mit Beelzebub austreiben, 
weil heftig wirfende Abführmittel zwar für 
den Augenblick helfen, bei u Gebrauch 
aber einen höchſt ſchädlichen Einfluß auf die 
Körperkonſtitution und namentlich auf die 
Thätigkeiten der ſog. vitalen Organe ausüben 
und den Körper ũüber Gebühr ſchwaͤchen. Wird 
letzteres vielleicht auch durch den Genuß be— 
ſonders kräftiger Nahrung verhütet, ſo verſagen 
gerade in Folge deſſen die Verdauungsorgane 
den Dienſt, und dann treten ernſte, das ganze 
Leben des Opfers dieſes Zuſtandes — 
Berwickelungen ein. Alle die reftifizirenden 
Wirtungen der alten draftiichen" Burgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen Folgen des 
Gebrauds derfelben werden vermieden durch 
eine Kur mit St. Bernard Kräuter-Pillen, 
Diefelben find ausjchlieklid) eine vegetabilische 
Zujfammenfeßung, ohne Beimengung irgend 
welcher jchädlichen, augreifenden oder giftigen 
Stoffe und nur aus den heilfamften und wärs 
zigften Alpenkräntern bereitet. Cie wirfen 
gelinde anregend und erweichend auf die Ver— 
danungsorgane, befördern die Abfuhr der uns 
verdanlichen Stoffe, ohne den Körper zu 
ſchwächen, nd find dadurch das befte Blntreini- 
gungsmittel, das der Arzneilchat Zennt, was 
von vielen hervorragenden Nerzten aller Yänder 
und Bölfer uud vielen Tanjenden danfbarer 
Batienten, denen fie felbit nuter den erichve- 
renditen Umftänden geholfen haben, bereit- 
mwilligft anerkannt wird. Die Pillen find in 
jeder guten Apotheke, jorwie von ‘P. Nenftädter 
& Co. Bor 2416, New Vork für 25 Cents zz 
beziehen. 


Dr. Ernft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Glybourn Ave, Sr 
Belte Gold-Füllungen und Gebijje eine Spezialität. 
Fee werden gejahr- ud jchmierzlos gezogen. Billigite 
reife. 10117 








er Befted Grebih für S5—$7T md 
Er wird 5_ Sabre imftande geyalten. 
UPPRPF Soldfüllungen 81.50; Gilber- 
ITFYT und andere Yüllungen $1. Zähne 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. Herzie 
beitändig zur Hand. Lunz3ms 
Deutih:Ameritaniihe Dental Barlord, 
Zimmer 1 und 2, 02 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
Augen» und Ohren-Arzt. 
2: Künftlide Augen 
u Hörohre eingejept. 
163 State Str. 
Dffice » Stunden: Bon 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nah, 





Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schachtel ſpaniſche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Schachtel 50 Ets. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 





— —— 
— 
Irgend Jemand der an dieſer qualvollen 
FREI. Krankheit leidet, erhält Doien f zeizur 
um| Probe, wenn er im umferer Office vors 
FIELD’S: pricht, oder e3 brieflich verlangt und 
eine 2:Gent Briefmarke für Retour-Brief 
Sicherer Tod | einjendet an SField & Hanes, 182 State 
dem Str., Zimmer 61, Ehtcano, JH. Euren 
Gatarrh. | garantırt. Agenten verlaugte. 1234103 


Some Treatment. 


Eleftricitätaufunjere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt bejtimmt alle Verden, wo 
andere Arten von eleftriihen und mebiziniichen Bes 
bandlungen erfofgtos geblieben. ine gewaltige Strö» 
mung, Tag und Naht auf die raufen Theile wirkten 
lajten, ohne Brandiwumden zu veinrfachem, reizt nicht 
blo3 den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregten Rers 
ven, verleiht den Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine nofle Geiundheit zurücd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftifch und wiſſenſchaftlich. Unſere Anfragen bewies 
fen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Böllige 
Darlegung, Unterfuchung und Feitiieltung des “en 
durch einen geichielten Arzt, perjönlic, oder durch Brief, 

wird unentgettfich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabaſh Ave,, Chicago. 2em3nıd 





Welten Medical & @urgical Juftitnte, 127 
La Galle Str, Dr. M. Brcer, jeit 30 jahren 
praktierend, giebt freien Rath über alte jpezieHen Diäns 
nerfranfheiten. Dr. Greerö neue Heilmetiel furiven 
jofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenihwäden. 
Spreditunden 9-8 täglid, Suuntags 10—12. ni3,1j,8 


Dr. LeROY & CQ,, 


Fabrifanten u. Händler in 


fünftfihen Gtiedern, El 
Bruchbännern, a)“ 
Bandagen, ıc. te. 
Sendet um illuftrivten Gataioyg nad) 
125 Clark St. 


16 Zimmer 17 und 18. 
I” 68 wird Deutid geiproden. g 





Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con— 
jultation frei. 139 ©. Madiſon Str. 

lay,1m9,3 


E t ti sit 
(Spezial-Depeiche an Ehicagoer Zeitungen.) 
Monticello, JH, den 14. März 18M.— Lampion 
Eroof jtarb bier geitern. Er ivogq über 400 Piund, als 
er ftarb. Diejer Fall hat die Aerzte ungeheuer vers 


blüfft: Er nahın jo jchnell an Fleiich zu. da er nicht 
athmen fonnte und den Erftichungstod ftarb. 


Die Exföflen freuen fh. 


Fräulein Mary Bendersaft aus Ehicano 
fagt: Seit 3 Jahren nahm mein yeah ſehr ſchnell 
zu und ich faud oft Schwierigkeiten beim Athmen: bie 
eringſte Anſtrengung erregte mir Herztlopien, ich fiel 

im und lag oft eine halbe Stunde ausgeitredt, ad) 
Athem ringend. ch sonjultirte Dr. Suyder, unters 
warf mich jeiner Behandlung; nah 2 Wochen hörte 
mein Herzleiden auf und nad) einem Monate hatte ic) 
30 Piund Tleifch verloren. Gh biu jegt eine ganz 
andere PBerjon.” 

N. SE. Mners, Bolizeirihter in Streater, 
SU., icpreibt unterm: 14. März: „AS ih am 9. & Di. 
in Jhre Behandlung trat, wog ich 245 Pfund und wiege 
jegt 234 Bfd., babe jonacd) ıu 5 Tagen 11 Pfd. verloren. 
Ich befinde mich gut und atyme leichter.“ 


Frau Kittie Jacob, dor und nad ber Behandlung. 


Frau Kittie Jacobs aus Chicago Täribti 
u ae des — — 8 ich durch Ih * 
n au m eiich verloren. und n 

3 Monaten Batte mein i 


wicht um 33 Pfund vers 
ringert. Nach.18 Monaten habe ich noch nicht ein eine 


iges Biund mi wonnen, jondern bin in der That 
2 als jun get wo ic) die Kur beendete. Dabei 
bin ic} wit etwa rungzlig: geworben, fondern mein 
Wleiic ift feft und meine Haut zart und weich wie bie 
eines Kindes." 


Mid. F. von Chicago tagt: berliere recht 
an an — — — agen arte 
merz um d nur einmonatli 
bla durch Sit verſchwunden. 
Surthead Lcwistown. Yl., 
Be Seren Akten „A 
8 “ 


d und befinde mich 
Dr. 0.W. F.Sn 





ra en — Be 


Dienftag, den 8, April 1890. 
Bergnügungs-MBegiweifer 


MeBiderd Theater — „The Two Sifters”, 

Columbia Theater — Bofion Jdeal3 Operns 
Gefellichaft. 

EHicago Opera Houfe — Henry €. Direy. 

Grand Opera Houje — Herrmann Vaude— 
ville Gejellichaft. 

Hooleys Theater — „Hans the Boatnan“, 

Haymarket Theater — „My Jad“. 

Windjor Theater — Faıny Janaufched. 

Griterion Theater — „Will 0’ the Wisp“. 

People's Theater —,As in a Loofing Glah“. 

Jacobs Clark Str. Theater — „Acroß the 
Continent“. 

Aecademy of Muſie — „Woman against 
Roman“. 

Havlins Theater — „After Dark”, 


Vorkanfsftelen der Abendpofl, 


Nordfeite 
Grau State Kreufer, 232 Sedgiwid Sta 
©. &. Nelfon, 3354 Oft Divifion Ste, 
&Senrich®, 56 Elybourn Ave. 
®. 6. Butnam, 249 Elybonrn Ave 
Newsitore, 138 Willow Str. 
8. Shimpity, 276 Oft North Ava 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Eliybourn Aye 
8. Mielke, 362 Larrabee Str. 
W. 3. Miesler, 537 Sergwid Ste 
Paul Baly, 467 E. Divijion Str. 
E.%. & M. Meßomb, 65N. Cart En 
Frau U. Beder, 660 Wells Et. 
KSarıy Meyers, 464 Larraber Str. 
>» Berger, 577 Larrabee Str. 
RB. Serbit, 294 Sedgwid Str. 
3. 3. Soljapfel, 280 Wells Str. 
2. B. Yicdlund, 282 Eat Divifion Sitz, 
Säwald Mpelt, 195 Larrabee Str. 
F- 3. Matthieien, 212 Tentre Str. 
Nuhoff, 761 Elybourn Ave. 
J. P. Charbonnier, 329 Larrabee Ste. 
zum. F. Ehorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beißwanger, 113 Jlinois Sta 
21. Zimmer, 560. Divijion Str 
Frau Dow, 190 Well3 Str. 
Frau Batcr, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Weis Str. 
&. Seine, 590% N. Clark Str. 
2.8. Erwig, 403 Elybourn AoR 
Zoe Thul, 784 Haljted Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
SB. M. Grecdean, 147 Well! Sy, 
M. Sermann, 228 Clark Str, 
Sus. Selander, 214 Daf Str. 
©. Taubert, 657 Well3 Str. 
Shurly & Go., 677 Well Str. 
Newsitore, Erle Wendelt und Viarfet Str. 
S. Berhang, Ede Willow und Larrabee Ste 
EFt. KKoculer, 629 Larraber Str. 


Südfeite 
Senty: Ringe, 116 Oft 18. Str. 
Eapf, 334 Oft 22. Str. 
Newsftore, 2329 Wentworth Ave, 
Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ave 
BD. Beterfon, 2414 Eottage Grove Ab 
Newsitore, 2131 ©. State Str. 
Birdjler, 442 ©. Clark Str. 
U.6. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Str. 
Glas. Selmundt, 2261 Wentworth Ave. 
PB. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Frau 9. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste 
Seurh Solft, 3100 ©. Halited Str. 
Shas, Birk, 4410. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newfiore, 23508 ©. Halited Str. 
Wut. Hanfen, 2143 Arcdher Une 
&%. Suchder, 3902 ©. State Sir. 
Mfiugrath, 461 0. 31. Str. 
Breppening, 4536 D. 36. Str. 
Plautſch, 23082 Hamover Str. 
Shmidt, 2834 Dafhiel Str. 
S$. Duiiolo, 2642 Eottage Grobe Aug 
Klein, 3902 Gottage Grove Ave. 
Grant Stroh, 2116 Wabajh Ave. 
Shenmad &. Birdhler, 27234 State Stu 
Beruh. Korn, 159 25. Place. 
Frau M. Dolan.. 257 State Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurk, 821 Milwaukee Ave. 
Newsſtore, 1030 ilwankee Ave. 
News ſtore, 1050 Milwanlee Ave. 
J. Hirſchmann, 1110 Milwaukee Ade. 
Diikier, 1178 Milwaufee Ave; 
Siehe, 1700 Mitwaufee Ave. 
Sehe Hömufer, 376 28. Chicago Am, 
Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
8. Garlfon, BIN. Ajhland Ave. 
Heury Braſch, 3801 N. Aſhland Ave. 
Jeau Kefterle, 42 N. Afhland Ade. 
Fred. Decke, 412 N. Afhland Ave. 
G. F. Lichtner, 307 W. Diviſion Ste 
G. Sievers, 891 W. North Ave 
9.9. Sanfen, 3W. Randolph Str, 
.G. Alwerth, 54 W. Randolph Str. 
C. NR. BP: Relſon, 385 Weſt Indiana Stet. 
Meyer, 306 W. Indiana Str. 
E. C. Browers, G5 W. Indiana Str. 
EC. A. Perry, 103 W. Late Str. 
G. Peterſen, 1011 California Ave. 
Geo. 3. Hofmann, 223 Mittvauf Wog 
Newsftore, 623 Weit Indiana Stu 
Newöftore, 549 Weit Zudiana Str, 
J. O' Connor, 351 W. Lake Str. 
&. 2. Bilien, 2. Late Cie 
Kojure & French, 612 W. Late Str. 
H. Peterſon, 760 W. Lake Etr. 
Cya®. U. Bocentins, &4 W. Safe Ste 


Südweſtſeite. 
1. 6. Brunner, 38 Canalport Ave 
Frau Ganty, 55 Eanalport Ave, 
©. Buehfenihmint, MO Eanalport We 
rau Ebert, 162 Ganatport Ave 
Brau Brut, 851 ©. Halited Ste 
@wigart, 776 W. 22. Ste. 
6. 3. Boehler, 192 Blue 53land Aug, 
Frl. Zeifer, 1236 Blue Island Ade. 
Benner, 14 Blue J8land Abe. 
eaul;, Ede ©. Halfted u: Marvel 
Ylug. Schulz, 287 ©. Halfteb Ste, 
Sohn Blume, 342 ©. Halfted Str. 
Sheo. Ehjalgen, 301 3. 12, Sir 
Gantert, 471. 12. Ste, 
Gpolaneg, 559 MW. 12. Str. 
Sofeph Müller, 550 Süd Halfte Ste 
%. #- Beters, 533 Blue Jsland Ava 
Chrilt. Stark, 30; Blue IBland Aus 
Frau. Engel, 574 Ogden Ave. 
3. &. Laffahn, 151%. 13. Ste, 
icdard Sanlon,. 183%. 12. Ste 
©. &. MiDdermott. 58 W. 1. Eis, 
Frau MeLaughlin, 144. Harrifon Sig 
John Ratınor, 448 Canal Str. 
News ſtore, 171 S. Halſted Str, 
W. G. Moran, 1178. Medijoun- Stu 
Ncwöfture, 539 W. 14 Str: 
WB: F: Salt, 6328. 12. Ste 
RP. &. Hiembrufter, M1 3. 12: Ste 
Di. Rapp, 134 Blue Zsland Ave, 
ei. Hoch, WIM. Herrifon Ste 
J. D. Harſchberger, 2a0 W. Raudolph 
Frau Growiey, Ecte Harrijon uud Desplaines Gte 
&:. Reiuhald, 194 18. Str. 
S 3. Sonnerburg, 139.18. Str 


2ate Biem 

os. Mint: 755 Lincolm Ave: 

Mubell, 789 Lincoln Abe. 

DR. Siemmel & Son, 1203 Half Ste, 
Grau. ®. Hurwood, 485 Sincole Apg 
#8 Sao 12TN. Afhland Moe 
E22. Gadrane, 836 Eiybouri Rue, 

®:. &. Selley, 54% Bincolu Aue: 

Blate 3 Go., 816 Lincoln Ava 

Frau Muzie: Bitale, 820 Lincoln: Ayg; 
U. &. Stephan, 1150 Lincohtr Ave 


Zomu Late 


@äiele, 4355 Wentiworth Moe 
Z. Serple 451: Wersivorth Mon 
@e0, Qunueähagen, 4704 Wentworth ing, 
Newsltsre, 4054 ©. Siete-Str; 
Met, 39506. State Stu 
Me Keller, 2546 State Str. 


Eenglewoan 


Dentfde Voirethe ater · 


Sociale Turnhalle. 


Mit der Aufführnng des Luſtſpieles 
„Müller und Miller“ am letzten Sonn⸗ 
tag bot dieſes Theater wieder eine recht 
erheiternde Vorſtellung und alle Mitſpie⸗ 
lenden wurden ihren Aufgaben gerecht. 
Störend wirkte nur das viele Kinderge— 
ſchrei am unrechten Orte; es läge wirklich 
im allgemeinen Intereſſe, wenn die thea= 
terbejuchenden Mütter ihre Kinder etwas 
mehr beauffichtigen würden, daß die Klei- 
nen wenigjtens während der Vorftellung 
nicht allzu laut jchreien — dazu genügen 
ja die Zwifchenacte oder wenn auch diefe 
nicht gemügen, laffe man die Kinder 
hübjch zu Haufe. Nächften Sonntag wird 
Goethe's „Faujt” aufgeführt. Es ifteine 
fühne Aufgabe, die fich Diefes Volks— 
theater ftellt, Nun wenn wenigftens die 
Dorjteller Fauft’3 und Gretdhen’s, der 
Marthe und Mephiito’3 auf der Höhe 
ihrer Aufgabe jtehen, dann iſt Fauſt je— 
denfalls ein Stück, das Jeder mit Genuß 
hören und ſehen kann. 


Arbeiter Halle. 


Die Aufführung des „Goldonkel“ am 
letzten Sonntag war eine brillante, ſo 
gut wie ſie ſelten geſehen worden; ein 
Jeder ſtand an ſeinem Platze und füllte 
denjelben aus. Unzählige Lacderfolge 
hatte Herr Röfecfe mit feinem „Florian“ 
zu verzeichnen. Weußerjt Fomijch wirkte 
il. Werner als „Rojanunde“, feich war 
Frl. Bonnet al3 „Laura“, derb bieder 
nit haracteriitiicher Masfe Herr Siegel 
als „Goldgräber Eonitantin”*. Eine aus: 
gezeichnete Leijtung war der ‚‚Blumenz 
franz‘ des Hrn. Alvin. Frl. Kraus als 
„Mathilde*, Hr. Leijt als „Sranz*, Hr. 
Meipner als Stubbe und Hr. Sporn als 
„Sriede* trugen mit zum Gelingen des 
Enſembles bei. 

Sean Wormfer's Vereinigte 
Theater. 

In Wendels Opernhaus ge— 
langte am Sonntag „Graf von Monte 
Chriſto“ vor vollem Hauſe zur Auf— 
führung. Herr Berndal ſchuf mit ſeiner 
Darſtellung der Titelrolle eine prächtige 
Leiſtung und wurde vom Publikum durch 
öfteren Beifall ausgezeichnet. Herr 
Richter, als „Fernando“, Bauer, als 
„Morell“, und Weber, als „Danglars“, 
waren alle recht befriedigend. Ein fleines 
Stüdhen von Komik war „Der Gabe: 
rouſſe“ des Herrn Engelking. Die 
Damenparthie des Stückes (Mercedes) 
wurde durch Fr. Rothweiler recht gut zur 
Darſtellung gebracht. Nächſten Montag, 
den 13. April: „Der Seekadett“. 

Freiberg's Opernhaus. 

„Eine Frau, die in Paris war“ ging 
am Sonntag vor vollbeſetztem Hauſe in 
Scene. Die? Darftellung diejes hübjchen 
Luſtſpiels war eine ſehr zufriedenſtellende. 
Den Löwenantheil des Erfolges trug Frl. 
Barton als Trägerin der Titelrolle da— 
von. Frl. Wagner verdient durch ihr 
naives Spiel entſchieden Lob. Herr 
Beder, als „Major“, und Hr. Schweißer, 
als „Waldow*, paßten gut zu dem En 
femble. Herr Kijchfe fand jich mit feinem 
„Siburg* jo gut als möglich ab, auch 
Herr Loft, als „Johann“, genügte, 

—— — 


Engliſche Bühne. 


In der Charwoche wurde in den 
engliſchen Theatern ſo wenig Gediegenes 
geliefert, daß wir es für unnöthig hiel— 
ten, noch eine beſondere Beſprechung zu 
bringen; in dieſer Woche ſieht es nicht 
viel beſſer aus, doch ſind drei oder vier 
Ausnahmen zu machen. 


Columbia Theater. 


Als Hauptattraktion darf wohl das 
Gaſtſpiel der Boſton Ideals Opernge— 
—— im Columbia Theater gelten: 

Die Geſellſchaft zählt einige der beſten 
Opernträfte des ae in ihren Rei: 
ben, al3 Bauline L'Allemand, Frank 
Bajlett, W. 9. Mertens, Signor Mi: 
randa, Signor Rudolpbi, und die Bor: 
jtellungen find wirflid des Befuches 
werth, da fie fich von denen der joge: 
nannten Operettengejellihaften, die ge: 
wöhnlic nichts Anderes als Pofjenge: 
fellichaften find, in vortheilhafter Weife 
— * Die geſtrige Auffüh— 
rung der, Lucia di Lammermoor“ mit Frl. 
Pauline L'Allemand in der Titelrolle 
verdient alles Lob. Außer ihr verdienen 
noch bejonders Herr Mertens und Gig: 
nor Rudolphi genannt: zu. werden. Lebe 
terev mußte ohne jedwede Vorbereitung 
für den plößlich erfranften Tenorijten 
Bafjet einjpringen und entledigte fich 
jeiner Aufgabe in ziemlich befriedigender 
Weije, obgleich er die Rolle in englijcher 
Sprade zum erjten Male fang. 

Das Repertoire für die Mode ift: 
Dienftag, „Nigoletto‘; Mittwoch, 
„Haut“; Donnerſtag, „Troubadour“; 
Freitag, „Lucia di Lammermoor“; 
Samſtag Nachmittag, Zigeunerin“; 
Samſtag Abend, „Norma“. 

Chiecago Opera Houſe. 

„Adonis*-Direy und mehrere fchöne 
Frauenzimmer, welche die Hibe jeht jchon 
fo arg drüdt, dad fie in Bezug auf 
Softüme es der Mutter Eva möglidjt 
gleichzumadgen fuchen, bilden. die Anzie- 
hungsfraft in: Diefem Theater. Direy 
ift als: Komiker eine beliebte Perſönlich— 
feit, das Stüd aber, im: welchem er auf- 
tritt, „Die fieben Zeitalter“ betitelt, ijt 
nicht viel werth und fheint nur dazu da 
zu fein, um mit feiner fehwachen Hand- 
— die Ausſtellung von trirotbekleideten 
„Damen“ zu entſchuldigen. 

Windſor Theater. 

Im Windſor Theater gaſtirt die einſt 
ſo berühmte Tragödin Fanny Janau— 
ſchek, welche in drei Sprachen ihr Publi—⸗ 
kum zu begeiſtern wußte. Heute iſt ſie 
allerdings nicht mehr die frühere Künſt⸗ 
lerin, denn der Zahn der Zeit iſt auch 
nicht an ihr ſpurlos vorübergegangen, 
ein ziemliher Theil von dem fünftleri- 


[hen Feuer und Können früherer Jahre | 


ift ihr aber noch geblieben. Die Gejell: 


Schaft, die fie umgiebt, läßt allerdings } 
Mandes zu wünjchen übrig, iehat aber | 


au wiederum Mitglieder, wie J. Bi | 
Studley u. U., die i Plot gut use |; 


; füen. 
Gran Oyera Heu —— 


* firen-prompt und billig. 


— — — 


lern erfien Ranges, Atrobaten, —* 
Sängern zuſammengeſehtt. Wer fich für 
derartige Vorftellungen interefjirt, dem 
fönnen wir einen Bejuch empfehlen, da 
die Gejellichaft über dem Niveau 
der gewöhnlichen VBariete-Gejellfhaften 


fteht. 
Wegen der anderen Theater fiche: 
Bergnügungs-Wegmeijer. 


SHeiraths-Liconzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen murben in 
der Dffice de3 Gounty-EClerf3 ausgeſtellt: 
George Steter, Aıma Lihchka. 
Henyy Heuer, Ida Seifferth. 
Kohn L . Diederich, Anna Hammer. 
Mathias Blatter, Gertrude Michele, 
Reed B. Hill, gouife Seitzer. 
Edward Thiede, Anna Gunkel. 
Mathias Riſch, Barbara Röder. 
Auguſt Gewelke, Dorothea Weiland. 
Victor Anderion, Hilda Getzhult. 
Fred Weigmann, B. Hammerſchmidt. 
Peter Schmidt, Hannah Landwehr. 
Leopold Svikaat, Mary Bares. 
Antoni Malinowsfi, Anna ©. Kinder, 
Liuus Wahlberg, Annie S. Garljon. 
Nuiedrich Heim, Mary Wiedenhöfi. 
Magnus Magnuifen, Walborg Asraelion, 
Nathaniel D. Pendleton, G. B. Bosburg. 
Rilliam Bid, Bertha Greinke. 
Brokop Plach, Eliſabeth Schneider. 
Emil Wegner, Ida Kimmerle. 
Geo. Newhaus, Emma Ronshauſen. 
Louis Herrmann, Cath. Minſien. 
Emil Wallrodt, Auguſta Korth. 
Chas. E. Hancoch Frau K. Stuthow. 
Joſeph Zhynck, Annie Holub. 
Fritz Hezel, Clara Froom. 
Chas. Wuhrmann, Maria Schön. 
Albert Schrader, Mary Bruhn. 
Martin Golowski, Mary vůezinski. 
Victor D. Rocher, Chriſtine Kern. 
Jacob Bakken, Hanna Nielſon. 
John Wandracek, Barbara Feuch. 
Franz X. Goberville, Magd. Reinberger. 
James Healy, Ida Dondor. 
Auguſt Jelinck, Veronika Drazi. 
Martin Beilmann, Katie Schmidt. 
Hans Fegeſon, Lena Jacobſon. 
Joſeph Petovski, Mary Formanowicz. 





ee 


Derwandten, Syrennden und Bekannten die 6 
traurige Nachricht, daß meine Liebe Frau und 
Mutter Amalia Franz, aeb. Schmitt, 
nach kurzem ſchweren Leden am Montag, den 7. 

April kürz vor I Uhr ſanft entſchlafen iſt. Das 
— findet am Mittwoch, den RApril, um 

12.30 vom Trauerhau e No. 2104 Purple Str., 

4 aus, nach dem St. Bonifatius Kirchhofe ftatt. 8 
Um Stille Theilnahme bitten die tranernden Hin W 
 terbliebenen, 

Franz Franz, Gatte, 

Ghriitoph, Umalia, Barbara, }-Kinder 
Gertrud, Katharina, YMuni, | 2. 
Chr. Schmitt u. Barb. Schmitt, Eitern, 
Iojephina Hiller, Beter Shmitt,Henrn BE 

Schmitt, Katharina Wagner, Ge 
ſchwiſter, 


Gertrud Propft, Kath. Schmitt, Mary 
Schmitt, Schwägeriunen, 
Henry .. Albert a Schwiger. 


Morgen, Mittwoch, den 9. April, Abends 148 Ihr, 
findet eine Maffenverfammlung der Garventer 
ın der Columbia Halle, Ecke 48. und Paulina 
Etr., ftatt. Bon heute an wird jeden Abend ein Eomite 
ber „Uirited Brotherhood 242“ anmwefend jein, ımı 
neue Mitglieder aufzunehmen. &3 ladet ein: 
dimi4 Dad Cvmite. 


Achtung, Deutjche Landwehr! 


Affe diejenigen ehemaligen deutfchen Soldatent, die ges 
willt find, einem auf der Nordiveitjeite neu zu gründen» 
den Deutjhen fameradihaftliden Krie— 
gervereine beizutreten, werden erjucht, jich am 

Donnerftag, den 10. April 1890, 
Abends8 Uhr, 
im Locale don Franz Pochler, 684 W. Diviſi ou 
Str., Ede Dania Ave., einzufinden. Un vet zahl: 
reihe Betheiligung bitten 


dimtil Mehrere Kameraden, 


Eine Excursion 
auf der Atchifon, Topefa und Santa Fe Bahn 
— nad den— 


Marwell - Ländereien 


in New Merico, 
am Dienftag, den 22, Aprit 1890, 


Abgang von Chicago 6 Uhr Abends, 
Billete für hin und her nur 


535.00. 


67 Ein deuticher Agent begleitet die Ercurfion. I 


Land unter Irrigation $16 big $20 per Acter,mit ewig» 
währendem Majlerrecht. — Weideland BI—7 per Ader. 
Das Land unter Bewäflerung grenzt an Springer, 
Eountyfig_don Colfar County, mit 1000 Eimvohnern, 
einer deutjchsfatholiichen Kirche und deutichen Wirth» 
ſchaften. 

Zand, das tünſtlich bewäflert wird, giebt eine reiche 
Ernte; die Preije von yarmproduften find jehr hoch. 40 
Ader, unter Bewäfjerung: in New Merico geben eine 
größere Einnahme wie 160 Acker in Ylinois, 

Das jhönfte Klima, Obſt gedeiht beſſer wie in 
— — Nüheres bei der 


Springer Land Gompant, 


175 Dearborn Str., Zimmer 50, Chicago, ZA. 
Pa RER 12,1 5,1, 19ap4 
Nordseite Turn-Halle. 
Miitwod, den 9. April, 
Doctor AlugsS Vorftellung mit dem 


IF" electrifhen Niefen-Mitrostop. 
Die unsichtbare Welt. 


Der geheimnikvolle Bau der Pflanzen und Blumen. 
Krpftallbildung von Zuder und Salz. — Die Welt der 
niederen Thiere. — An einem Tropfen Wajler enthal- 
tene lebende Thiere ericheinen milltonenfach vergrößert 
in der Form don Drachen, Alligatoren, Schlangen ü. ſ. 
w,, von 2—100 Fuß arop. mdın4 

Eintrittspreis: Saal 50c, Gallerie ?5c. 


Kauf: und > Verkaufs „Angebote, 





‚Bu verkaufen: 75 Show Caſes, alle Sorten, 
billig: 110 Sigel Str., Norbfeite. bi.mait 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Slip: 
pers wegen Gejhäftsaufgabe. 415 W. Chicago Apenue. 
2ömziıntl 


“ Ehte deutiche gistaube und Pantoffeln fabrizirt und 
hält vorrätig A. Zimmermann, 226 Elybourn Ave. 
lap, 20,8 


gu verfaufen: Ein guter Wagen mit Prejenning, pas 


fend für Painter, Earpeuter oder Peddler; $18. Auch“ 


17 Hum⸗ 


gegen Tauſch von Hühnern und Futterkorn. 
mdimid 


boldt Ave., Avondale, 





Nachzufragen 


Zu verlkaufen: Br braune Mäpre. 
Tapiw7 


376 W. Chicago A 


Zu verkaufen: Junges Geipanı Pferde, 3000 Pfund, 
| ser Geidjirr und Sandwagen; alles neu und mit 
vbeit. 574N. Lincoln Str. Tapimwıo 


Zu verfaufen: Ein autes Pferd, 7 Jahre alt, mit 
Magen und Gefgirr. 11529. Str. 1 


Zu verkaufen: Ein nn und ein — 
ſchrank. 648 N. Wood 


Zu verkaufen: Ein gutes Piauo ſehr billig. 628 
Milwaufee Ade., zweite Treppe. 1 


€ iv »terb 
Same a ne: urel Str. 


u fuufen-gefuät: Eine Bade-Einri 23 Zu: 
nilere m mit Gersangabr zu richten = € 


u verfaufen: Billig. 2 Webeftühle, 1000: Spwilem xc. 
nee IAllindis Str. 3. Flat. Chad dee 2 


_Gefchäftsgelegenheiten. 
u verfanfen: Eine 3 Kamen Milronte 629 W. 
Indiana’ Sir. modimi7 


Zu verfaufen: Billig; ein Meatmarfet mit Pferd und 
— wegen Abreife. Zu erfragen 468 W. Sbicago ? 
modimi 


und Gefi ben 
\. unten. 


rerfaufen: in neu eiugerichteter Schneideribop 
mit Dampfbetrieb, fowie ern ar Topwagen, billig. 
13 Freemont Str. famodız 


Zu.verfaufen: ——— bender Salooır am Sübfeite wer 
gen Uebernahme eines anderen Geji 118; feltene Gele 
gendeit. Adrefle: 3. 122, „Abendp mdimidos 


au verkaufen: Ein qut gehendes Reftaurant Frank: 
Shader billig. Preis 8450. 46 Blue Zöland Ane. 
2apiw10 


Bool- und — ——————— fowie Trandpor- 
N. Sanfer, 283 Blue Jsland 
24mz3m6 


: 108 Bone ben Göunten. innen Kon Big für Baar 
e r ar 
zu nerfaufen.” Nadizufvagen 388 Garfield Ave. difrſa 


ve; Patent Pool» und Billiardfabrifant. 


— — Sandy, en 


EEE oa 


a ——— — 


— — 


— —* 2. für alte Kaufs: —A 
au ebote, Vermiethsa⸗ huliche 
Heine Binzeigen. — =" 


Berlangt: Männer und Auaben, 


Verlangt: Ein ftarter Junge, um im der Büderei zu 
belfen, einer der etwas verteht, wird vorgezogen. 2897 
Arher Ave. 1 


Berlangt: — Angſten Bros., 14 Alaska 
Str. dimil 


Berlangt: —— 5 um im Saloon zu * 
fen. 114 aa Ave. 


Berlangt: Zehn ftetige Arbeiter. Nachzufra Br — 
Blod, dr &o., 52-53 Wallace Str. Em 


Berlangt: Ein — Mann ng Nachtarbeit in 
einer Eifigfabrit. 9 E. North U 4 


Belang? Zw:i Baufhreiner. 616 N. Franklin Str. 
. dimi2 





— Ein kräftiger Junge für eine —— 
1851 N. Aſhland Ar Ave. 


Berlangt: Zwei wei Tiſchler an Saloon Firtured.“ 939 
N. Weftern Ave. 2 


Verlangt: 2 Wagenmader, 48 Clinton Str. 4 


Berlangt: 50 Eijendahn Arbeiter für Compagırie- 
Arkeit in ainois. Vorzuipredien 209 DO. Bau Buren 
Str. dimil 


_ erlangt: Ein eiwa fünfzehnjähriger u 
Sheet Zron-Fabrif. 215€. Late Str, imil 


Verlangt: Ein junger Buriche von 17-20 Jahren, um 
in der Wirthichaft behilflich zu fein, in der Sozialen 
Zurnhaile, Belmont Ave. und Panlina Str., Late 
View. dimil 


Berlangt: Eine dritte Hand an Brod. 287 MW. > 
bifion Str. 


njurance Go. 


Berlangt: Agenten für die Prudential 
alle. Talıwd 


Nachzufragen 108 Quincy Str., nahe ka 


Ein guter Sattler für dauernde Arbeit. 


Berlangt: 
modomis 


Gus. Halwey, Hammond, Ind. 


Verlangt: Ein junger zuverläſſiger Mann, der deutſch 
und euguſch ſpricht und mit Pferden umzugehen ver— 
ſteht. Eoeo Afhland Ave. modimiꝰ 


Verlangt: Ein Mann nicht unter 17 Jahren, um 
Pierde zu bejorgen, $10 den Monat und Board. 254 
Lincoln Ave. midi3 

Berlangt: Mübel-Schreiner. 239 Noble Str. Talıwa 

Berlangt: 200 Eiienbahn: und Tunnel-Arbeiter für 
Utah und Nevada. — Tagelohn $2 bi8 2.50. Aud 
50 Fuhrlente. Abfahrt Dienttag koftet 39. Yahres- 
Arbeit. — Arbeiter ſichert Euch guten Lohn und dbaus 
ernde Arbeit. Geitral-Arbeiter-Agentur, 209 Oft Ban 
Buren Str., Ecke Franklin. famodimi7 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Verlangt: Maſchinenmãdchen auf Hojfen. 344 Eiy: 
bourn Ave. Sapimi 

 Berlangt: Ein Mädıgen fir gewöhnliche Hausarbeit. 
185 Fullerton Ave. dimil 

_ Rerlangt: Mädchen für Dausarbeit, nınk zu Haufe 
ichlafen. Sofort metben 513 Sedawid Str. 
 Berlangt: Deutiche Mädchen, die englisch Iprechen, 
für Hausarbeit bei guiem Bohn. SIE N.Elarf Str. dm? 


25 ‚mädchen für Braid — — 


Berlangt: 
233 Milwaufee Ave. 


Guter Preis. 


nn Aufwärterinuen, Wäfcherinnen, Köchtnnen 
und Mädchen für allgemeine Hausarbeit für die Stadt 
und Borftädte. Regiltrn Office, 292 Erie Str. Saplım? 


DVerlangt: Ein Mädchen, welches wajchen und büg er 
kann, findet annehmbare Stellung in einer Heinen, 
milie. 333 Larrabee Str., hinten. 

” Berlangt: Eine ältere u um auf zwei Kinder nn 
zu geden. 11 Mohawf 


Berlangt: Ein Mädchen in einer Heinen Zamilie, 32 
die Woche. 2813 South Parf Ave., 2. Floor, Hinten. 2 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nadzufras 
gen 48 Beit Ave., Late View. 2 


Verlangt: Ein zuverläffiges deutfchee Mädchen für 
allgemeine Haudarbeit.. 3747 ©. Dearborn Str, 2 


Verlangt: Ein anftärdiges deutiches Mädchen, welches 
Luſt hat, die Schneiderei gründlich zu erlernen. 8. Lud⸗ 
wig, 2827 Archer Abe. 2 

Verlangt: Zwei erſte und zwei zweite Maſchinenmäd⸗ 
en, fowie vier qaute Hhndmädhen an Shopröden. 
9 Evans Eonrt, zwischen 17. und 18. Str. 2 





Verlangt: Gute e Aloatfinifters. 639 Shober Str. 1 


Verlangt: Gutes Mädchen fir gewöhnliche 
beit. 421 ‚1 Spebfter Won; Ave, —— hinten. — 


Berlangt: Ein 1 Möddhen, welched das BEER 
erlernen will. 1037 Nelfon Str., Late View. 


ausars 
imidol 


Verlangt: 2 Majchinen- und 4 Handmäbdhen und 2 
midig 


zum Lernen an Shopröden. 60 Howe Str, 





" Berlanat: Ein gute Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Heine Familie und guter Lohn. 412 Seminary 
Ave. midi 


“ Berfangt: Ein Mädehen oder Frau, welche gut wa⸗ 
fchen und bügeln fann, in einer Heinen Yamtlte, muß zu 
Sanfe jihlajen. 546 Garfield Ave., Flat 6. modimis 


Vveriangt⸗ Hand-⸗ und Maſchinenmädchen und kleine 
zum Lernen an Shopröcken. 5 Tell Place, midis 
Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 


“erlangt: 
modiT 


beit. 715 W. 12. Str., im Laden. 


” Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für —2* 

Hausarbeit. 572 M. Hoyne Ave. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
377 Dayton Str. imodi4 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine qute Fran oderMädchen fofort als 
Haushälterin bei einem Wittwer mit einem 6 Jahre 
alten Kind. Nachzufragen TION. Dalicy Ave. 5alıms 





Ein dentiches Mädchen für allgemeine 
3138 Wallace Str. 4apiwil 

Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, zweite Arbeit, au Köchinnen und Kindermäb- 
hen, hoher Lohn. Frau Weiler, 2560 Cottage Grove 
Ave. 18m33m7 


Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, ziveite Mädchen und Hindermädchen; bejte 
Häge und hohe Yöyn: an der Sübdjfeite bei (yrau Gerion, 
2837 Wabaih Ave. 8m;bwio 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Da ich jelber eine Dentiche bin, habe ih aroke Nadh- 
frage nad) dentichen Dienftboten für Stadt und Land. 
Dirs. Bee, 12 ©. Elart Str. 2Amabio2 


Berlaugt: Manner und Frauen. 


Dertangt; Ein Mann zum Baiften und ein gutes Ma» 


fchinenmädden. 6448. 19. Str. Herman Gieie. 
dimido2 


Verlangt: Damen und Herren oder Gefchäftäleute, 
aller Art, nicht unter 18 no über 50 Jahre alt, welche 
fofortigen guten Erwerb juchen, oder "GSefhäft zu wech 
feln wünschen, E.nnen leidht don einem Profeflor in 5 
Rrivatunterrichtöftunden (mur Furze Zeit hier) einen in 
biefem Lande neuen, qutgehenden, ohne Anlagefapital 
im Haufe zu betreibendem; anftändigeıt, ftetigen, auf 
zahlenden, und eine fichere angenehme Eriftenz bedin— 
genden, ehrlichen, jelbftjtändigen Erwerböjweig erler- 
nen, deifen leichte Ausibung fogleid na Eröffnung 
Ders Einnahmen garantiıt. Homorar 815. Adrefie 

r. Phil. B. 40, „Abendpoft“. Sapst4 


Stellungen | fuchen: : Männer. 





— Seiußt: Ein Gafe-Bäder, welcher „Tetorttändig Are 
beiten ann, jucht Stellung. 148€, Elm Str 7 


Ein Garpenter (Medanic) wünfjcht noch weitere Ar* 
beiten r übernehuten alö Reu> oder Anbauten, Store* 
Fronts und allgemeine Reparaturen beim Taglohn * 
Contract: Adrefſe B. 100 Abendpoſt“. 


Stellungen ſuchen: Frauen, 





“ Sefuht: Eine junge grau fucht Pläge für Waicen 
—— Gansteinigen. A  — 
mi 


: € . Tü Da 
— Frau ſucht Platze zum —* 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus. 245 
Dahton Str. u N. nn ® 7 
Ein älttiches Mä wünfcht eine Stelle in einer au⸗ 
ſtandigen deutſchen Familie am — als Kranken · 
ppflegerin. Zu erfragen 5353 W. 14 © mdi4 
Geindt: Eine rau wüniht Walch: oder Puspläge 


oder Küchenarbeit. Nacyzufragen 496 ©. ug an Str., 
hinten, oben. i. 10 


BWelmungen, Zinrmer und Board. 


102% Orane Sir 1 Ei — 3 Kt —— RE 


4 — — u t — * 672 
icjen Nort ce Ave. 
Cars. ea bimiT 


ae Bee ee an 
— Schlafſtelle mu. 

Pirna Su 3 us — 
Suche guten Board bei einer ſoliden Wittwe an der 
Nordieite. Offerte E32) „Abenbpoft“. T 


n wert — 


—— 


—— 


Die Cady Mühlen Land: 
Geſellſchaft 
von -&t. Greir County im weltlichen Wisconfie, 
innerhalb 50 Meilen von Minneapolis, bietet 
allen Männern mit Yamilien ein Heim und beftändige 
Arbeit an unter den günftigften Bedimgungeint, 
die je offerirt wurden. Gute Empfehlungen und eın 
Kleines Kapitel find erfordberih. Bahnftation 
und Süägemühle jowie ein Holzlager find vor 
räthig, um fofort zu baum. Jeder Ader de 
Zandes ift pflügbar und die Erde die 
frudtbarfte dbe3 Staates? Mollt Ihr 
EuheneFarm fihern oder Mitglied der 
Gejerlihaft werden und Arbeit während 
de3 ganzen Jahres haben, jo mendet Euch 
wegen nälerer Auskunft au 3ap6tO 
TAYLOR & JONES, 
Zimmer 1011, Zacoma:Gebäude, 


Madijon und La Salle Str CHICAGO, 


Das biffigfie Irundeigenigum 
für Sahriks- Anlagen. 


Neues jechsftöcdiges Gebäude, SOX190 Fuß. 
Dies ift eine Leafe für 99 Sabre. Wir ver: 
faufen die Rea fe fammt Gebäude für we— 
niger, als die Koften des Gebäudes 
betrugen, 


zu guten Bedingungen. 


Keine beijere Lage in der Stadt. 
Trägt bei einigermaßen günfti- 
ger Dermiethung mindeftens 25 
Prozent, 


JOHN A. J. LEE & Co., 
501 Stod Men Blog. 


Für 810 Auslage, 40 Acker! 


Gutes Fruchtland in der Republik Honduras. Gu— 
tes, geſundes Klima. nicht P warn, fein Winter, 
fidere Ernten und quter Ma Das Land bringt je 
des Jahr von $200 bi3 #300, ei Monate nad) dem erjten 
Rilanzen, Für weitere Auskunft jchreibt in Deutich an 


AMERICAN HONDURAS CO., Tapıw 
226 2a Salle Straße, Chicago, ZU. 


fadimi2 


ee A An verfaufen: Lot umd neue 
FZrame-Häufer an 50. Sir., nahe 
Koomis Str. Ar monatlide Ab» 
zahlungen. 





Grundeigenthum und Säufer. 


u derfanfen: Bejeht die Preife und Gegend. 
Theil deffelben it Syudifateigentyum und wird 
billig verfauft unter leichten Bedingungen. 25 Lotten 
gwiißhen 12. Str. und Dounglad Part Buulevard, 
ibany und Kedzie Ave., $S00 bi3 $1850. 15 Lotten 
an St. Louid Ave, zwotichen Ohio und Huron Str., 
ein Bilod nördlich vom Gentral Park Boul.; dies ift 
nahe Garfield Parl, die beabjichtigte Lage der Meltaus: 
ftelung; Stenern für Straßenpflafterung und andere 
Verbeſernugen bezahlt, 5700. 4 vLotten an Central 
Part Boul. nahe Kedzie Ave, 55000. 16 Häuſer und 
Cottages an Emerſon Ave., zwiſchen Nummern 12 und 
47, $1250-—2000. Lotten in derſelben Gegend, 31200. 

74 Lotten in Riderfide. 

150 Lotten in La Bergne, 

60 Lotten an Bonfteld Ave. und Sullivan Court, 
zwiien 31. und Lymans GStr., leiihie Bedingungen, 
Ed:Lotten an der Weitjeite. 

37 Ader nahe einer Bahnlinie, gutes Zabrik-Grunds 

eigenthum. 

2 Lotten an Dalley Ave. und Kingie; an eine Bahn- 
ftation grenzend, => Gelegenheit für ein Reftaurant; 
feines innerhalb 4 X 

3 Lotten, Edle Blue Feiand Ave. — Eee Str, 

3 gotten, Erle Halfted und Ewing S 

5 Lotten, Ede Albany und Fillmore St. 

2 Lotten an 12. Str., na urner Ave.ı 

2 Xotten an 16, Gtr., öftlich von Yefferfor. 

2 Lotten an Pott, weitlich von Blue land Ave. 

1 2ot an Kedzie Ave., nahe 12. Str., $1100. 

1 &otan Dafhiel Ave, zwiihen 33. und 34. Gtr., 
djtliche Front, alle Verbejlerungen, 3800, 


DW. Shen, 


Eap5t10 95 & 97 Clark Str., Zimmer 42, 


Zupverfaufen: 
Stadt-Lotten auf leichte Abzahlungen. 
Diverfey Ave., 12 Lotten, 25x130 Fuß, 8550 jede, 


Burdell Ave., 8 Lotten, 25x125 Fuß, $450 jede, 
Richmond Ave., 6 Lotten, 25x125 Fuß, 8450 jede, 


Alle innerhalb 3 Blocddd vom neuen Depot:Land in 


Maplewood. Sapzwi 


Elliott, Mabon & Eo., 85 Dearborn Str. 


Kauft eine Lot im prastvolfen La Vergne an der €. 
B&D. Bahn, wur 25 Minuten vom Depot; 8225 für 
eine volle Lot; ne Bedingungen. Geld wird geborgt 
für Hänfer. ©. 6 . Rojenblatt, &07 —— 

apste 


Zu verkaufen: Farm 120 Acker in Cultur. Illinois 
$1200 ig Terminen. A123, „Abendpoit“. 1 


Zu verkaufen: Billig; fchöne 4-Fimmer-Eottages an 
Eincalır Str., azwiichen 44. und 45. Str. 350 bis-$100 
baar; $10 wonatlid. T. W. Bostke, Eigenthümer 
2959 Emerald Abe. Imz31j10 


Zu verkaufen: Set iſt die Zeit eine Lot zu kaufen be⸗ 
vor der Preis ſteigt; Lotten 8300 aufwaͤrts — kleine 
monatliche Abzahlungen — beifer ald Bank: oder Baus» 
verein-Aftien — jicher euer Geld zu verdoppeln an deu 
729 Chicago Opera 


Lotten, welche Jhr von uns kauft. 
28m13b1w3 


Houſe 


Ich habe Kunden, die für baares Geld billiges Acker⸗ 
land, oder Farmen kaufen wollon, in Worth. Thornton 
und Bremen. Louis A. Rerford 206 La Salle Str., 
Zimmer 18. 5aplım6 


810 Baarza blung und $5 monatlid fauft 
die jhönften Toten in Chrcago Laron, nahe Englewood, 
innerhalb dev Stadtgrenze, werth 3350 biß $600 jede, 
weiche jchnell im Werthe ji n. Anjehnliche Preis- 
hera bſetzun 5 wenn mehrere Lotten zuſammen gekauft 
werden; Hanſer auf leichte Abza hlungen gebaut. Prouth 
Real Eſtate Company, 204 Dearborn Str., Zimmer 43 

5apuws 


Zu verkaufen: 
ten: Straßen 
Babnitation. 3 host Str., na 
Kg; Wajihburn Ade., früher 13. Place, 2 Kotten ufanıs 
men oder einzeln zu einem Bargain. N. orge, 
97 Glart Str., Zimmer 53, Reaper Block, Chicago, SL. 

jamodimis 


— nm: An 
n Milwaufee 
2350-200. Au Humboldt 
raßen, $500—$1000. te Häu- 
t don 8800—$3000. leihe Geld zum Bauen zn 6 

u S Office Sonntags offer. E. Melns, 1787 Dil« 
wau 10763m7 


— — Lotten an verbeſſer⸗ 
per Fuß, in bequemer Lage der 
der 51., eine Lot bil» 


Zu verfaufen: Kotten auf Leichte 

Meitern und Elfton Ave, 8300-8500. 
und Ealifornia. Ade., 
Boulevard und Seitenftra 


Verfchie denes. 


Drechsler ſind erſucht. eine Mafſenverſamm · 
olzdrechälern am 13. April, —— 82 
3. Sale Str. zu befuden. Die Died —* 

Tapiw: 


: Alle H 
ung De 
Upr, in 54 
Union. 


Heim für Damen. bie ihre Niederfunft erwarten; 
—— und Hülfe in allen ——— 


ron Schwarz, we Halited — m 


Georg Schühler 187 ne er — — 
Ealzumimnirer. Gute Arbeit garanti Zzin 


Zeichnungen rn und Erfindun 

Wer Geld ) für 5 a pareır umb freien rn 
—— wende firh au Stebbins, No. 225 Dearborn 
Er. 2Euz 5 


— — — 
24 
— für 8 und SE 


te; 2168. 
— — en, — 
— 23. Plag — — 
ET Str., €. Hm. 


108 
Domehti 
—— 
Waaren · Lager: 


Berangt:_ 945.000:7u 4165 Brogent auf gute Sicher 
Beit. Adrefle 3. 120, „Abenbpeit”. Tapliınd 


Chas. Gossage & Co, 


State und Washington Str. 


Gardinen n. Bortieren 
ER se 


PBortieren— 


Mir offeriren 1,000 Paar einfache Top Dor- 
hänge mit hübfchen Dado, in den neueften Muftern 
® ja den gebräuchlichiten Karben: regulär verkauft 


a8 Paar, 


0.2 


das Baar. das Paar. 


zu $8.00 das Paar. 


500 Paar Chenille-Dorhänge, ganz figurirt, 
in eleganten Muftern; regulärer Werth $15.00 


Spiten-Gardinen, 


Unfere zweite Importation von Gardinen wırrde heute Morgen 


zum Berfauf ausgelegt 


zu einer beiläufigen Reduktion von 30 Brozent. 


200 Baar Irish Boint-Jardinen, 84. 75 ver Yan. 
200 Paar Iriff Boin!-Jardinen, SE.00 »- 
308 Paar Irifh Peint-Hardinen, $LO.OO x Kar. 


300 Baar Swiß-gardinen 
200 Baar Swiß-Jardinen 


Beh HL) 
Werth Fll. h 
zer HAND 
wer $S.00 
werth 813. 73 


Paar. 


85. 50 
8 10.99 per Paar. 


Baar, 


Muslin— Borhänge— Schr verlangt gegenwärtig). 


200 Jar geflichle Muslin-Vorhänge, 53.00. 


Werth) die Hälfie 
mehr. 


300 Paar gefliekte Musfin-Borhänge, $4.25. Wertb 36.00 
100 Paar geflickte iuslin-Vorhänge, 85.00. Werth $7.5 


300 Stüd Tambour Mustin me der 50 Zoll en pajjend für 


Schlafzimmer-Borhänge, werth Töc. 


30€ 


THE CHICAGO — CLINIC. 


Dr. Bhilipp Sattler, Bräfident. 
HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 


Singang: 204’ Dearborn und 93 Adams Str. 
und Abends. 


Officeftunden: 15:34 Nadm. 


Eonjultatiom freu Alle Sprachen geſprochen. 


Privat-Parlors für Damen. 


Der Gebrauch von Elektrizität zur Heilung von nervöſer Schwäche wurde von Dr. Sattler mit großem 
Erfolg eingeführt. Reben Sie jemals an Schlaflofigkeit, Shwermuth, Herzklopfen, Appetitlofigkeit und Schwaͤche 


elitten? Erlauben fie nicht, daß dies jo fortgeht. 
ittel im richtiger Hand als ungerwilie Medezinen, 


Ehas Dillman curirt von ernftlicher Neurafthenia 
durch Dr. Sattler. 


« 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Berbefferungen. 
und gute Abwäljerung, 
der Blag für ein Heim. 

Nur zwei Blod3 vom O 


von der nnteren Stadt, 54 CEts. Fahrgeld; 


te wunderbare Heilkraft der Natur ift immer ein befleres 


Dr. Sattler: Die Behandlung meines lles 
war durch Sie in einem Monagat beendet und mit Erfolg. 
Mein Zuſtand hätte nicht ſchlimmer ſein können; eine 
nervöſe Schwäche, kurz En eine vollftändige Zerrüt- 
terung nieines Syftemd mit einer Fiſtel ver⸗ 
bunden war vorhanden. Ich hatte verſchiedene unan⸗ 
genehme Erfahrungen mit anderen Aerzten gehabt, und 
daher war meine Cur und vollſtändige Befreiung von 
dieſer Fiſtel eine große Ueberraihung für mid. 
Chicago, 3. April. MN. Huntley, 274 Bijjel Str. 


Dr. Sattler: A ih um Hülfe bei Ihnen vor 
fprach war e8 der leiste inftinftive AfL eines Ertrinfen- 
ben. Alle Medizinen hatten meine uervöle Schwäche 
nicht beiten Fönuen, wıd hatte ich jeit 2 Jahren lang 
Ichrecklich gelitten; fein Schmerz ift damit zu vergleichen. 
Der Gebraud von Statiicher Eleftricität jchien meine 
Lebenskraft wieder aufzufriichen. Miine Befferung war 
fortſchreitend bis u vollftändigen Heilung. 

Has. Dillman, 488 Elarf Str, 


Dr. Sattler richtet feine fpezielle Aufnerfiamfeit 
anf Fälle von ;Eatarrh, umd alle Krantheiten der 
—— organe. Dr. Sattler behandelt mit 
arokem Erfolg hroniihen Rheumatismus, Nenralgie, 
Dyspepfie und Kroniiche Beritopfung. 


51. Str. u. Veitern Ave. 


&300 und aufivärts. 
$25 baar; $5 bis $10 monatlich. 


Gegenüber Weltern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gange Bart, jowie Frout nach 
Sadett, Hart, Florence und Blanchard Ave, 
und 51. und 55. Str. 


See-Waſſer, Seitenwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 
Hoc gelegen, in der Nahe von Schulen und Kirchen und gerade 


afley Ave. Bahnhof der Grand Trunf-Cifenbahn, 25 Minuten 
die Banhandle-Eijenbahn fährt ebenfall& vom 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Cigenthum vorbei: 


fahren. 
pelte werth jein, 
Verbefjerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. 


Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; 
da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


diejelden werden ficher bald das Dop- 


Bir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Euch und. verfaufen diejelben auf leichte Abzahlungen., 
Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befichtigung des 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Office au der Ede der 51. 
Straße und Weltern Avenue, 
ftet8 ofen, um» ift unſer 
Agent, Serr PB. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutreffen. 


8mz,61, dis 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Madijon und L2agalle Str. 





Eiſenbahn— 








WabaſheEifenbahn. 

Büige foınmen an und verlaffen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Poltund Dearboru Str. Tidet-Difice: 
109 Elarf Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria u. Ferad Erpreß.+ 8.53 +6.30N 

Kanfas Sity, Peoria u. Springfield.* 230N *130N 

St. Louis u. Peoria Veftibuled Erp-* ION *7.5% 

Eniter Park u. Eifer Accom *430 R +9,08 


+ Zäglih. + Zaslich ausgenommen € Sonntags, 


Die Bennfnlvania-Linten. 


Bom. Penniyivania Depot, Diadilon und Eanal Str, 
Face Hotel 65 Elarf Str., Palmer Houfe —— 


ge J Mail me +8. 
— Fön damıa Spezial.. — 


J 


nn dania 2imited.. 
Wefhnrgton” —E 
5 Atlantic 


ftern © a 
Nach Louisville Cincinnati, Zundianapolis, 
und nad dem Süden 
an: Um F * 0%, 


üge fommen in Chicago 
Eh Prism Fond Pas Pa? 
F+5.0 N, F*9.30 9. 
F via Fort Wanne Route, P via Pan Handle Route, 
* Zaglıd. + Zägliy, ausgenommen Sonntags, 


Chicago: & Brand Trimf:Eifenbakn. 
ODepen: Dearborn und Pol Straße Tirtet-Dificedt 
103 South Eiarf Gtr., Paliner Houje, Srand Pacific 
Depot. er — 


nah 
mans. 
EE3uS58 
wuus338 


Racht 

Atlantic und 2 won 

Detroit, Mt. Ele & inaw* 815 N 
* Föglih. $ Sonntag ausgenommen. 


Die „NRidel:Blate‘' Raute. 
New York, Chicago und Gt. Lowis-Eifenbabn. Züge 
ab und fommer an täglih, ausgenommen 
onntags, am Yan Buren Str. Abf. 
von € 7:30 B,, Ant. —* 8.10%. Gem 
Base er Seore 


—— ten en 
— art Sir, 


9: Waller, Ayenı. Boll. »-Deper, ‘ we 


| Sialar Ane & Jen 


Fahrpläne 


Ininois Gentral.@ifendan. *— 
BDednot am Fuk der Lake Str., am Fuh der 22. Str. und 
am Fub der 39. Str. Ziret-Offices: 194 Glarf Str. 
Züge nad dem Weften müjlen an Late Str. beftiegen 


werben. wo; Zi ® 
a 

Et. Louis & 2 

St. Lauid & —— hnellzug 

Eairo & New Orleans ne 

New-Orleans Schnell-Erpveß 

u & — —— Paſſagier⸗ 


3 Svringfield Erpreh 
kakee & Silman Bafjagier-Zug. 
— — —— ey & 
ne! 
* Dubuque & i u 


“un Dam 
Pre 5 
”- 


BsB 8 Eur un 


m mo mp; 
8 E88 55 
uN22 3 wu 28 
“ 
33 u8a8 


Bortrtr+ 
Sep - 


aci e sat Erpre veR.. 

ord & Freeport zu 
Rodford & Freeport 
Dubnque & Rodford 
+Samftag Nadıt 4 —— ãgli 
nommen ge — duque; 
von Dubuque bi —— Taãglich. ·Taglich 
genommen Sonntags. 


m 
SHE 


t 
erzug. 34 8 


Santa Fe Route. 
fa3 6 ve 
as Ge Deardorn uns oT. 
t. Madi 5 
* —— ee * 


3153 


MDR 1758 
Enns: $ Sortntag audgenommen., 


— — 
S 
—— tancidco 

er jos Gi. Rd 


Baltimore: und Ohio:Eifenbahn, 


2222 


nm 





= ‚geiproden worben. Im Uebrigen 


ee 7 Dan 


F WederdemAb 


— — 


grund 


— 
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Roman von Reinhold Ortmann. 


ar. Yortfekung.) 
Benn fie den Grundton ihrer langen, 


traurigen Erzählung nicht ohne Abfichte 


Iihkeit auf eine wehmüthig ergebens 
Eentimentalität geftimmt Baite, fo war 
gum Schluß. die natürlide Bitterfeit 
wieber in ihrer ganzen "Schärfe zum 
Durhbruh gekommen. Immenhofen 
Önnte der häklihen Empfindung, welche 


n ihm dadurch gewedt wurde, feinen | 


Raum in feinem Herzen, bein biefe ©:- 
f&hide waren ja in der That fo unfäglich 
traurige, daß fie fehr wohl das ebelfte 
Gemüth verdüftern Fonnten. 
ten, vom Herzen kommenden Worten 


Sprach er ihr feine Theilnahme aus nub | 
wiederholte das Anerbieten feines freunde | 


Shaftlien Beijtandes, jo bald und fo 
oft fie deffen bedürfen würbe, 
Wanda ging jebt fehweigend neben 
ihn ber. Sie hatte Feine Erwiderung 
auf feinen warnıherzigen Zuſpruch, aber 
als fie nun die lange Baunnallee hinter 
fih hatten, welche von dem “riedhofe 
zur Stadt führte, und als die erjten 
Häujer in unmittelbarer Nähe vor ihnen 
auftauchten, blieb fie plöglich ftehen. 
„Hier müffen fi unfere Wege fcheis 


ben, Herr Immenbofen,“ fagte fie beis | 
Sagen Sie mir, nad 
‚ ein Blid auf feine Uhr belehrte Immenz | 


nahe herb. 
welcher Richtung Sie ſich wenden wol⸗ 
len, damit ich die entgegengeſetzte wählen 
kann.“ 


Befremdet und gekränkt blickte er ſie 


an. 
„Womit habe ich das verdient?“ 
fragte er, „welche meiner Aeßerungen 


hat Sie gegen meinen Willen ſo tief be⸗ 


leidigt?“ 
Sie ſchaute ſtarr vor ſich Hin 
ſchüttelie verneinend das Haupt. 


und 


„Sie haben mich nicht beleidigt, ſon-⸗ 
bern Sie haben viel mehr Güte gegen | 
mich gezeigt, als ih es nad) allem Vors 


aufgegangenem erwarten durfte. Aber 
ih würde Sie für Ddieje freundliche 


Theilnahme ſehr jplecht belohnen, wenn 
bob hen die Erinnerung am Ddieje 
Greundlichkeit auf Fange Zeit hinaus das 


ih Sie dadurd in Migeredit brädte, 
daß die Klatfegbafen der Stadt Gie in 
meiner Gelellihaft ſehen.“ 

„Dit das der Grund?“ rief er vor: 
wurfsvol. „Nun wohl, fo erbitte ih 


mir als eine bejondere Gunjt die Er: 
Jaubnig, Sie zum Hauje Ihrer Mutter | 
ı er ihr hatte eine Antwort geben können. | 
' In tiefen Gedanken Fehrte Zurmenhofen 


führen zu bürjen. 

Er reichte ihr mit ritterlicher Verbenz 
gung feinen Arnı, und während fie mit 
einem Kleinen, vielleicht etwas affectirten 
Zögern ihre Hand auf denjelben legte, 
traf ihn zum erjten Wale aus ihren im— 
mer noch ſchönen Augen einer jener 


Blide, wie fie dereinjt jein Blut hatten | 


in fieberiihe Wallung bringen fönnen, 
ber dieje Blide hatten jegt ihre lacht 
über ihn verloren. Statt ihm Genug: 
thuung oder gar Entzüden zu bereiten, 
that es ihm weh, zu jehen, daß fie die 
aften Gefühle in jeinem Herzen vieleicht 
noch nicht ganz erjtorben glaubte, und 
daß fie feiner Anerbietungen darum 
wohl eine andere Deutung gab, als fie 
verdienten. ! 

Der Weg, den fie gemeinjam zurüd: 
zulegen hatten, war nicht allzu weit. 
Bor einen Kleinen, einfachen, aber nicht 
unfreundlich ausjehenden Häuschen blieb 
Wanda jtehen. 

„Dies ijt unjere beſcheidene Zufluchts⸗ 
ftätte,“ jagte fie. „Und da Sıe nun 
boch einmal troß der alten häklichen Er: 


innerungen fo viel an mir gethan haben, | 


werden Sie es mir fon verzeihen müj: 
fen, daß ich fühn genug bin, Sie nod 
um ein Weiteres zu bitten. Meine arıne 
Mutter ijt jo verhärmt und verbittert 
in ihrer Berlafjendeit, daß es wahrhaf: 
tige Arznei für fie fein würde, einen 


Dienfchen zu jehen, der uns nicht verache | 


tet, weil wir arm geworden find. Ber 

leiten Sie mi auf ein halbes Stünd: 
* hinauf. Ich verſpreche Ihnen feier⸗ 
lich, daß Sie durch feine Bitte, wieder⸗ 


zukommen, in Verlegenheit geſetzt wer-⸗ 


den ſollen!“ 

Immenhofen würde das Erſuchen ab— 
gelehnt haben, wenn er eine Möglichkeit 
dazu geſehen hätte. Es regte ſich etwas 
in ihm, das ihn warnte, ſeinen Fuß in 
dies Haus zu ſetzen; aber er war zu 
ftolz, einen VBorrand für eine Weige: 


zung zu erfinnen, und jo folgte er der 


Boranichreitenden ohne fichtbares Wider: 
jtreben, 

Er fand, wis er es nah YAındas Er: 
zählung allerdings nicht anders hätte ers 
warten können, ein vecht bürftiges Heim, 


ben der Stempel ber Armuth um jo uns | 


verfenubarer aufgeprägt war, je mehr 
fih bier-und da das Bemühen äußerte, 
"Durd einzelne Gegenjtände von flitter: 
haftem Ausſehen den kläglichen Anjchein 
einer gewiſſen Eleganz zu erzeugen. 
Wanda ſelbſt mochte fühlen, daß dem 
Beſucher dieſer letztere Eindruck nicht 
entgehen koͤnne, denn als ſie das erſte 
der Gemächer, eine Art von Empfangs⸗ 
zimmer durchſchritten, ſagte ſie, indem 
ſie auf zwei ſchlechte Oeldruckbilder in 
rahleriſchem, gepreßtem Goldrahmen 
eutete: 

„Das find jetzt unſere Knaus und 
Achenbach, mein Freund! Die unglück⸗ 
liche, halbgelähmte Frau da drinnen hat 
nody Phantafie genug, fi durd den Anz 
blie joldger Herrlichteiten zeitwillig über 
ihr Elend hinweg, gu tãuſchen.“ 

Alſo um ihrer Mutter willen duldete 
ſie dies Schaumgold, das ihren Ge— 
ſchmack und ihr Feingefühl doch ſtündlich 
auf's Neue verletzen mußte! Immer 
feſter mußte angeſichts ſolcher kleinen 
Zuge Johannes Immenhofens Leber: 
deugung werden, daß er ihr ſchweres Un⸗ 
recht gethan, wenn er ſie jemals für kalt 
und herzlos gehalten. 


Die Präſideutin ſchien in der That 


hoch erfreut über den unerwarteten Be⸗ 
ſuch, und Johanunes war ein wenig er⸗ 
ſtaunt, als er nach der Nennung ſeines 
Namens nicht wie ein Fremder, ſondern 
wie ein guter Bekannter begrüßt wurde. 
Die alte Dame zeigte ſich nicht nur mit 
den frũüheren Vorkommniſſen, ſondern 
auch mit Immenhofen's gegenwärtiger 
Stellung und mit dem Zweck ſeines Auf⸗ 
enthalles ſo wohl vertrant, daß er noth⸗ 
wendig annehmen mußte, es ſei an dieſer 
Stelle in der letzten Zeit öfter von 8 


efiel 

& die Präjidentin vornehmlich in Bites 
zen Klagen über ihre jo traurig verän: 
derte Lage und fie fehonte dabei den tod: 
ten Gatten mit ihren Vorwürfen fo 
wenig, daß wiederholt Waunda's mah⸗ 
nende Blide einem 
bes Zubörers ver 


N ubte e 


In ſchlich⸗ 


ſenheit erhellen. 
mein Freund, und alles Glück, das Sie 


u igen, 
allzu heftigen ie 


A 
RER, 
—* 


! : 
; aber feine Abficht, nad Ablauf der aus: 
| bedungenen halben Stunde wieber zu 
gehen, wurde dennoch vereitelt. Wandas 
geiehidte Hände hatten an einem Seiten: 
| tifehchen den. Tee bereitet, und e8_märg 
| anböflih gemefen, ben dargebotenen 
Imbiß auszuſchlagen. So berging np 
eine weitere Stunde, während bereit fi 
Wanda Iebhafter als se 2 an bem Ge? 
fpräch betheiligte und die dem Ingenieur 


darum minder lang und peinlich dünkte, | 
mdchten Sie mir nit vor Allem jagen, | 
Herr GSeheimrath, auf was fih Ihre 
freundlichen Worte. eigentlich beziehen ?* | 

„Habe ih etwa zu Fi ans ber Schule 


- Waren fie dod zulegt in ihrer Gonvers 
 fatisn ganz auf einander angemwiefen, da 
ein janfter Schlummer die Augen ber 


‚den ihre Stiumen dämpfen, um bie 
' Schlafende nicht zu ftören, und es ergab 
fi von jelbit,- daß-Wanda um des beis 


näher an den jeinigen ride. 

Obwohl = einstigen Beziehungen 
mit feinem Worte Erwähnung gefchab 
‚ and obwohl bie Macht der [Hönen Augen 
auf Immenbofen. noh immer ebenfe 

wirkungslos blie®. wie: vorhin bei der 

Heimfehr vom Friedhofe, gewann ihr 


Veiſammenſein dadurch doch naturge⸗ 
mäß einen vertrauteren Charakter; und 
es war wohl begreiflich daß Wanda ver⸗ 


wirrt und erröthend in Die Höhe fuhr, 
als plößlich eine fremde Stimme „Guten 
ı Abend!" wünfcdte. Sie hatten Beide 


ı bas Eintreten der alten Aufwärterin | 
überhört, -und fie Hatten auch auf den 


Lauf der Minuten nicht geachtet, denn 


hdfen, daß es num in der That hohe Zeit 
| für ihn fei, fih au empfehlen. 
Da e3 im Borzimmer und auf der 
| Stiege dunfel war, geleitete ihn Wanda 
ı mit einer Kerze hinaus, Er mußte cs 
als eine bejondere Auszeichnung empfin: 
‚ ben, daß fie dies nicht der Aufwärterin 
‚überließ, obwohl fich diefelbe freiwillig 
dazu erboten hatte. An der Hausthür 
ı bot fie ihm zum Abjchted die Hand. 
„Ih rufe Jınen nicht zu „Auf Wie: 
derſehen!“ fagte fie, „denn ich bin des 


‚ vorhin gegeben habe, und ich will bie 
Freundlichkeit nicht mißbrauchen, welche 
Sie uns heute erwieſen haben. Wird 


Dunkel unſerer Einſamkeit und Vergeſ— 
Und damit gute Nacht, 


verdienen!“ 
Die Thür fiel hinter ihm zu, noch ehe 


in ſein Hotel zurück. Die beinahe traum— 
haften Erlebniſſe dieſes Abends bewegten 
ihn doch auf das Tiefſte. Alle jene 


| Dinge, die er für immer abgethan und 
| begraben: glaubte, waren wie durch ein 


Wunder wieder legendig geworben, und 
er j@5 fi aufs Neue in eine fait intime 


' Beziehung zu Perionen gebracht, deren 
Namen er noch vor wenig Stunden aus 


den Buche 
wähnte, 
digjten. Erinnerungen au das Bergan: 
ene keine Wiederkehr jenes ſüßen Rau— 
* zu erzeugen vermocht, der einſt in 
Wanda Loßbergs Nähe ſeine jugendlichen 


ſeines Lebens geſtrichen 


Sinne gefangen genommen hatte! Auch 
wenn er ſie in vollem Glanze ihrer gei⸗ 
ſtigen Schönheit geſehen hätte, würde ſie 
das Bild jener Anderen nicht mehr über- 


ſtrahlt haben, die er nicht mit leicht erreg⸗ 


ter Phantaſie des Juünglings liebte, ſon-⸗ 
dern mit der tiefen Liebe des gereiften, 


wohlerfahrenen Mannes! Es erſchien 


ihm thöricht, Wanda und Elionor auch 


nur in einen Vergleich zu einander brin⸗ 
gen zu wollen, und das aufrihtige Mit: 
gefühl, welches er der unglüdlichen 


Tochter des Präfidenten widmete, unters 
fchied fich in nichts von der Theilnahme, | 


bie er auch für einen Mann in ähnlicher 
Lage gehabt haben würde, 

Er war niht Willens gemwejen, feinen 
Befuch in dem Heinen Haufe zu wieder: 


holen; aber ala, der Abend bes nächften | 


Tages heranlanı, wurde er doc wieder 
Ihwanfend in feinem Entjehluß. Welche 


andere Deutung Fonnten denn bie beiden | 9 
Frauen feinem Ferubleiben geben, als 


die, daß er fich wirklich eines Umganges 


fhäme, und fon der Gedanke, einer | 


jolhen Annahme Borfhub zu leiften, 


machte ihn erröthen. Er jchalt fich wegen | 
feiner Zweifel undankbar, denn aud | 
Wanda hatte fi) ja feiner zu einer Zeit | 


angenommen, als alles ji von ihm 
 abmwendete und mit Geringihägung auf 
ihn herabfah. Noch ehe er felber et 
zum Bemuptjein bejjen gefommen war, 


was er that, befand er fich jchon wieder | 


‚ auf dem Wege & dem Aſyl der beiden 
von der guten Geſellſchaft Ausgeſtoße⸗ 
nen, und die kleine Anwandlung von 
Neue, die ihn noch kurz vor dem Ziel 
veranlaſſen wollte, umzukehren, kämpfte 
er als eine Regung ſelbſtſüchtiger 
Schwäche ſtandhaft nieder. 
Wanda verrieth durch ihr Benehmen 
nicht, daß ſie ſein Wiederkommen erwar⸗ 
tet habe. 


ſchloſſenheit doppelt beſchämt fühlte. Und 
der Abend verlief wie der vorhergegan— 
gene verlaufen war. Selbſt der Schlum: 
mer der Präſidentin ſtellte ſich um die 
nämliche Stunde wieder ein, und wieder 
mußten ſie erſt durch das Erſcheinen der 
Aufwärterin, welche diesmal freilich be⸗ 


ſcheidentlich au die Thür geklopft hatte, 


daran erinnert werben, daß es Zeit jei, 
auseinander zu gehen. Es mar Jmmen: 
bofen diesmal fon als etwas ganz Na: 


türliches erfienen, dag ihn Wanda ger 


beten hatte, ihr bei jeinem Wiederfoms 

men ein Buch mitzubringen, von welchem 
zwiſchen ihnen die Rede geweſen war, 
und allein um dieſes Buches Willen 
hätte er am nächſten Tage dem kleinen 
Hauſe nicht fernbleiben dürfen. 

Sp wurde für die weitere Dauer feis 
ne» Aufenthaltes in &. aus ber zufähis 
gen Fügung des-einen Abends eine ftäns 
dige —— die ihm keine eigent⸗ 
liche Freude bereitete und die ihm a 
much nicht Tätig fiel. Wie weit er fi 
aber mit jeinen regelmäßigen Beſuchen 


in der Wohnung der Präfldentin nad | 


ber Meinung der ehrfamen Bewohner 
von %. bereits vom bejtimmt vorgejchrie: 
benen Bjade der jogenannten guien Sitte 
entfernt hatte, das joflte ihm plöglic 
auf eine MWeije Kar werben, die ihn in 
wirkliche Beſtuͤrzung verſetzte. 

Zu einer der nothwendig gewordenen 
Conferenzen war auch jener Geheimrath 
nach F. gekommen, deſſen ee 

"Heine Fran fi dur ihre Schwäde für 
Aubiscretionen über delicate Dinge auss 


J art! d 
» % 1 J 
— 


Präſidentin geſchloſſen hatte. Sie muß⸗ 


ſeren Verſtändniſſes willen ihren Stuhl 


Verſprechens eingedenk, welches ich Ihnen 


Freilich hatten ſelbſt die leben- 


Sie begrüßte ihn mit einem | 
| Musdrud jo demüthiger Freude, bag er 
fi bei der Erinnerung an feine Unent: | 


LE ergangen ab me 


er deim Bu ammentlingen "Der Glaſer 
ſcherzend: Nun, ich 
Ihnen br Rai Und wenn Sie auch 


durch Ihre Wahl die gu 
Penn erer Dich 
verigeit den, fo geftehe i 
Perſon doqh gern, daß ich Ihnen darum 
nur erhöhte re ſolle. 
Erſtaunkt und Noch immer völlig 
ahnungslos, fah ihn Immenhofen an. 
„Meine &ahl ?” wiederholte er. „a, 


geplaubert? — Nun, Sie werden das 
einem aufrihtigen Freunde nicht übel 
nehmen. &s geht bei uns das Gerücht, 
und man bat ed mir hier ohne jede Yrage 
meinerfeit3 mehrfach beftätigt, daß Sie 
hn Begriff jeien, fig mit der Kochter des 


verftorbenen Gerihtöpräfidenten Roßberg 


u verloben — ja daß biefe Verlobung 


in ber Stille bereits ftattgefunden hätte,“ | 
feinen | 


| Der Ingenieur batte Mühe, 
Unmillen zu unterdrüden, 


ben interefjanter Sein abs für much jelbft“, 
 fagte er. 
— zu 


nd.” 


Schultern in die Höhe. 

„Ia, mein junger Freund, wer brächte 
3 wohl fertig, dem Lauf eines folchen 
: Beredes bis an feine Quelle nadpauge: 

ben? Man will wifjen, daß Sie die 

beiden alleinftehenden Damen all: 
abendlich bejucyen, und da man, wie es 
fheint, von JHrer Solidität eine über: 
aus quite — — findet man da⸗ 
für keine andere Auslegung, als dieje⸗ 
— welcher ich vorhin Worte‘ gege: 
‚ ben.” 

|. AImmenhofen war plößlich ehr nad 
deriklich geworben, 

„Ya man eine gute Weinung von 
mir hat, fagen Sie. Man mürbe alfe 
'fchledt von mir denken, wenn meine 
Bejuche bei der Präjidentin feinen der- 
artigen Zwed verfolgten ?“ 

„Man würde Shrer Eigenfaft als 
halber Amerifaner vielleicht auch das zu 
' gute halten und fchliegtich würten Sie 


jelbft in jebein ya viel weniger fomprom: | 


mititt jein, alß die junge Dame, welche 

das Gerede buch die Dulbung Ihrer 

häufigen Beſuche herausforderte.“ 
Immenhofen brach die Unterhaltung 


über dieſen Gegenſtand ab, indem er 
haſtig auf einen Punkt ihrer vorigen 


techniſchen Verhandlungen zurückkam. 
Aber die letzten Werte des Geheimraths 
wirbelten unaufhörlich in ſeinem Kopfe 
herum, und als ſie ſich getrennt hatten, 
ging er nicht zu dem Bahnhofsbauplatze 
hinaus, ſondern kehrte in ſein Hotel zu— 


rück, von dem unwiderſtehlichen Wunſche 


nach Alleinſein getrieben. 


meinen Geredes geworden, und da er 
nicht die Abſicht hatte, Wanda Loßberg 
zu heirathen, hatte er fie, wie es felbit 
ein unzweifelbaft wohlmeinender Mann 
ausfprehen Fonnte, durch diejelben Fom: 
prommitirt! Und nun zum erfien Meale 
Taın e3 ihm in den Sinn, daß vielleicht 
:MBanda felbft von dem Glauben erfüllt 
mar, er trage fih mit Abfichten, wie fie 
ihm vor der Meinung ber Welt unterges 
Ihoben wurden, 

SHre Worte auf dem Heimmege vom 
Kichhhofe fielen ihm ein, und der aus: 
drudsvolle Blik, mit welchem fie ihm ge: 
 banft hatte, als er ihr troß ihrer War: 
nung jeine Begleitung angeboten. Aud 
aus vielen anderen Anzeichen, beren er 
fg im Berlauf der Iekten Abende ber 
; erinnerte, glaubte er jett eine Beftäti: 

gung jeines peinlichen Argwohns folgern 
ı zu fönnen, und er war jebr geneigt, fich 
jelbjt die ausfchließlihe Schuld beizu— 
meſſen an einem fo verhängnigvollen 
Irrthum des bedauernswerthen Mäd— 
ens. 
Hatte ſie denn nicht auch ein gutes 
Recht, auzunehmen, daß er ſie noch im— 
mer liebe? 

Am Grabe ihrer Angehörigen hatte er 
ihr volle Verzeihung zugeficdert für alles, 
was fie einft an ihm gejündigt, und nies 
mals hatte er mit ihr davon gejprechen, 
buß bie Liebe au einer Anderen längit 
| Befit ergriffen habe von jeinem Herzen. 
| Run überhäufte er fi felber mit*den 
 bitterftenVorwürfen über die Leichtfertig: 
keit jeiner Handlungöweije. Wahrhaftig, 
Wanda hatte wenig Grund, ſich über die 
Beweiſe feiner Freundſchaft zu freuen, 

denn ftatt ihre Troſt und Beiftand zu 
bringen, Hatte er ihr — wenn ou ohne 
fein eigenes Wiffen — vielleicht noch) das 
| legte theuere Gut geraubt, das fie bejej- 
| jen: ihre mafellofe weiblige Ehre. 
| Nun mußte diefem Zuftande natürlich 
mit aller Entjclofjenheit ein Ende ge: 
; macht werden, 

Immenhofen betrachtete es als eine 
glückliche Fügung, daß ſeine Anweſenheit 
in F. nicht länger unumgänglich noth⸗ 
wendig war und daß er ſchon morgen zu 
dem Tunnelbau an der Hardeckſchlucht 
jurückkehren kounte. Unverzüglich träf 
er ſeine diesbezüglichen Dispoſitionen. 
Er hatte erſt daran gedacht, ſich nur 
ſchriftlich von Wanda zu verabſchieden; 
aber nach längerer Ueberlegung verwar 
er dieſen Entſchluß und begab ſich ſchon 
am Nachmittage in die Wohnung ber 
Präſidentin. 

Die Aaſwärterin, welche die Thür 
öͤffnete, ſagte ihm, daß das Fräulein aus⸗ 
gegangen ſei und daß die Präſidentin 
ſich nicht ganz wohl befinde, aber als 
Inmmenhofen daraufhin umkehren wollle 
hielt fie ihn mit einer Verkegenheit zurüd 
ı und meinte, e3 jei doch wohl beijer, wenn 
ı er hinein ginge. 
Er fand die alte Dame in der That 

in einem Zuſtande hoch zradiger nervöſer 

| Erregung. Sie fah fehr verweint auß, 
‚ und bei —* Anblid führte ſie ſogleich 
aufs Neue das Taſchentuch an die Au⸗ 
gen. Da er ſich theilnehmend nach ih⸗ 
rem Befinden erkundigte, konnte ſie ihm 
eine gute Weile vor Schluchzen gar nicht 
heben und endlich —J ſte, indem 
ſie ihre Augen zu einem wa e⸗ 

fleheuden Blick zu ihm Fr * 

Ach, was Bft es darüber binm 
ı u gehen! — ch könnte es onen bo 
| nicht verbergen, und Sie find zu edel, 
um ‚einer unglädlicgen alten Zrau wegen 
ihrer. Offenheit gu ee Es war noch 
nicht genug an all' dem Elend, welches 
Audere ſchon uber uns gebraht haben. 
Run mu and bas noch Tommen, und 
‚ Bande 5 Rei: Das if das 


IE EEE 


dre, man ann ; 


Meinung | 


„Diefe Nenigkeit kann für Riemans 
„Aber ih bin in der That, 
erfahren, aus welchem | 
oden diefe Gerüchte hervorgewachſen 


Der Geheimrath Tächelte und zog bie | 


Seine Bejuche in dem Eleinen Haufe 
waren aljo bereits ein Gegenftand allge: | 


ET 


Ey eie Taus perwi 
rten. dle 


| eng Bet 
volle Bermutbung bu biafen 
Reble ufentnenjäuheg ollte. Die 
\ Bräfipehtig aber zögert nit, ihm ihr 
I ganjez Herz güs teit, und nun 
| fand \ migeihofen wsörbaft nieder: 
hmefternder Weije Beftätigt, was er jeit 
einer Unterhaltungsmik dem Geheim: 
‚ tath gefürchtet —5* Auch zu ben bei: 
den drauen felbjt mar das Gerede ge: 
dbrungen und ba ißmem Niemand jene 
—R8 ſchuldig zu ſein glaubte, 
weldde ınan deu Erbauer der Rabenthal⸗ 


widerwãrtigſten Aeußerungen offenbart. 
Die Wirkung“ mußte namentlich auf 
Wanda eine furchtbare geweſen ſein, 
denn Jumenhofen kannte das Verhält⸗ 
niß zwiſchen Mutter und Tochter gut 
| genug, um zu wiljen, daß die Stimmuns 
| pen der Präfidentin in der Regel nur 
; diejenigen bes jungen Mädchens wieders 
[piegelten. 
Und der faß der Fagenden alten Frau 
ı wertlos, gebeugt, wie ein überführter 
Berbreher gegenüber, Er wußte nichts 
| R feiner Entfhulbigung, zu ihrem 
rofte zu fagen, denn jede Erklärung, 
welde er abgeben Tonnte, um fich zu 
rechtfertigen, mußte fie auf’3 Neue vers 
legen. Kaum jemals hatte er eine quals 
vollere Stunde verlebt als diefe, und 
feine Befangenbeit ftieg auf das Aeu: 
| Berfte, als er plöglich die Stinnme Wan: 
| das aus dem DVBorzimmer vernahm und 
als glei darauf die Heimfehrende in der 
eöffneten Thür des Wohngemahs er: 
(Siem, Ein einziger Blid in ihr Antlig 
mußte ihn belehren, daß fie die Gefähr: 
bung ihres Rufes in Wahrheit als den 
Ihwerjten Berluft empfand, von dem fie 
in ihrer Armuth nocd hatte betroffen 
werden fönnen. Die herben, vergräms 
ten Linien jchienen tiefer eingezeichnet, 
bie dunflen Augen breiter umfchnttet als 
| fonft, und in der ganzen Haltung ihrer 
unverändert jchönen Gejtalt war eine 
Müdigkeit, welche beredter iprad, als 
hundert Klagen und Borwürfe eö ver: 
wocht hätten. 


(Fortjegung folgt.) 





— InEngland wurben neu: 
erbings die Ergebniffe einer Statijtif 
veröffentlicht, welche ermitteln folte, wie 
viele Menſchen bei der Handels: und Fie 
Ichereiflotte zu Grunde gehen. Dana 
hat das Meer in zehn Jahren 30,000 
Menjchenleben gefordert. Die hödite 
Ziffer, 3512 Opfer, wurde im Jahre 
1882, die niedrigfte, 2071, im Jahre 
1888 verzeichnet, 

— Eollegial. U: „Der Hofroth 
Drüller ift geitorben — haben Sie ihn 
gefannt? DB: „Freilih, wir bab'n ja 


ı viele Jahre zujanımen gearbeitet!”. N: 





— „Sie mit dem Hofrath?* 
: „Nalürlich — er hat die 
priſſen, und ich hab' ſ gflickt!“ 


Billige Paſſageſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ſind zu haben bei Wasmansdorſf & Hei⸗ 
nemann, 145—147 Oft Naudolph Str. Kauft 
nicht, Obne erit Dort nahhseiragt zu Haben. 
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Marktbericht. 
Chicago *. April 1890. 
Dieſe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken $1.00—1.35 per Died, 
Salat 25—35c por Dpd. Bündel. 
Kadieschenr 2O—30c per Ded. Ründel, 
Spargel 84.50— 85.00 per Kijte, 
Rartoffeln 33 —5Tc_per Bır, 
Allinois firße Kartoffeln$3.50—3.75 p. Bıl. 
Weite Bohnen, No.1.,$1.70—1.75 per Bu, 
Rotbe Beten 2.50—3.00 per Brl. 
Weiße Rüben$1.00—1.25 per Brl. 
Zwiebeln 83.50—3.75 per Bıl. 
Einheimischen Sellerie 25—80c per Dpd. 
Kohl 85.00—10.00 per 100, 


Früchte. 
Kochäpfel 83.25—$4.25 per Brl. Beffere 
Sorten 84.50—5.00 per Bıl, 
Apfeljinen 83.00—5.00 per Kite, 
Gitronen von $4.00—5.00 per Kite, 
Florida-Erdbeeren 70c— Ic per Dt. 
Butter. 
Vejte Rahmbutter 19—21c per Pfd.; ge: 
tingere Sorten variirend von 1I—2ic, 


Kalk 
Bol-Rahn:Käfe (Chebdar) 10—10Ic per 
Rd. Keinere Sorten 11—12c per Pfd, 
Adgerahmter Käje 5—Tc per Pd. 
Schmweizer-Käje it Ic per Bid. 
ei 


c. 
Kalbfleiſch —Er per Pd. 
„ Geflügel, 
KRüfen 10—103c per Bid. 
Enten 13-150; Truthühner 15-16 per Pfb. 
Gerupfte Gänfe 7—9c per 'Pfd. 
Frifche Eier 104-11c das Dizd. 
Wild, 
Malard Enten 81.75—2.25 per Did. 


Kleine wilde Enten $1.09—1.25 per Did, 
Schnepfen En 


Safer. 
No. 22526, N 3 24266. 


Heu, 
No 1 Thimothee $L0.00—11.00. 
No. 27.50-89.00. 


PA 


„Schön Martedien 


ti lein verloren, und weiß t, w 
fen Ta has alte Bnbee » uno sibt intern 
en : u mmer Hin, wo Du 
geafen de , — — 

atten 


—A 


zum Grabe; 
Bis vor Kurzem wäre ein 


bahn gegenüber nahım,.. fo Hatte es fi | 
ihnen jogleich in feinen Häßlichften und | 


Eine orzügfiche. gefegenheil : 


zur Heberfahrt zwijchen Deutjchland und Ames 


4 rifa bietet die allbeliebte Baltimore Pinie deg 


Kleiner Derdienft 


— aber — 


Großer 


Umſatz! 


Schwarze und Seidenſtoffe. 


Wir haben es uns zur beſonderen Aufgabe gemacht, dieſes 


Departement populär zu machen. 


Verdienſt bringt großen Umſatz.“ 


Unſer Motto iſt: „Kleiner 


| 
| 


BEN Gute Zabrifate zu populären PBreijen. =: 


dinfere Speziafiläten für diefe Woche: 


36zöllige Heuriettas mit Wollfütterung 
Kameelhaar-Brillantines, hübſche Muſter 


Schwarze, weiße u. geftreifte Plaids, „4%, 


48 Zoll breite, ganz wollene Cafihmeres 
Seidene Kleideritoffe, bejondere Qualität 
Ahadames Satin, Ihön gearbeitet 


erste Faille Srancnife, eigentlicher 


. 


22c 
39 
J9c 
46 Bl breite wolle pefülte Senrcttas IC 
59c 
—X 
The 


ganz 


e 


Werth 51.25 


Surah und indiſche Seidenftoffe 


Unſer 


Jacket 
Dept. 


fteht — 
—— _ ° 
Niraends kann man jo 


niedrige Preiie, 


fo ihöne Facon 


ons 
und jo gute Qualität 
befommen twie bei ung. 


Gewebte 
Jackets. 


$1.75, $2.50, 
$3,50, $5.00. 


u, ſ. w., u. ſ. w. 


Unzählbar. 


Weſten Front 
Jackets, 


$4.50, $5.00, 
$7.50, $10.00. 


u. ſ. w., u. ſ. w. 


Ein eben eingetroffener und ganz neues Lager von 


Jersey \VVesten,. 


welche jett Wunder find und bleiben werbeıt, 


Feine Qualität, 89 Cents Jerſeys 
Feine Qualität, $1.25 Jerjeys 
Feine Qualität, 81.50 Jerſeys............. 


Seinfte Qualität gewebte 


Mädden-Jakels, 


hohe, gepuffte 
Aermel, 
ALLE 


FRUEHJAHRS- 
FARBEN, 


Größen von 10 
bis 18 Jahren: 


herabgeſetzt zu Z9e 
herabgeſetzt zu 75e 


TER TREE herabgejegt zu 89e 


Ein nie vorher dageweſener 
Erfolg 


war unfere Ankündigung ber legten Woche, in 
welcher wir ofierirten die Auswahl von allen 


fertiggemachten Damen: 
Anzügen | 


zu genait der Hälfte des deutlich marfirten 
Preiſes. Dieſes bejagt: 
Irgend ein Anzug, jetzt markirt B.00, 
dieſe Woche für 84. 00 
Argend ein Anzug, jest marfirt $10.00, 
... dieſe Woche für $5.00 
Irgend ein Anzug, jest marfirt $12.00, 
a ......... dieſe Woche für 86. 00 
Irgend ein Anzug, jetzt markirt 815. 00, 
dieſe Woche für 87. 50 
Irgend ein Anzug, jetzt markirt 820. 00, 
— ........dieſe Woche für 810.00 


(Dies ijt eine bona fide Preisherabjegung.) 


Reiwmarketd und Benjaut Eirenlard in den 
anziehenditen Muftern und zu außers 
ordentlich billigen Preiſen. 


eo TAPETEN. 


2000 Rollen, hübfche Dlufter.aranernoneree- 


5200 Rollen Gold-Tapeten, billig zu Ioe.... 


Gute vergoldete Parlor-Zapeten urn „une... 


"Schwere Goldgrund:gedrudte Tapeten ..n.. onmnsnecnpäpestre: —— 


—— — 
. 


— 


* RL N B 
z RE 


— 


78 State 


.....Ac und Ge die Rolle 


.. Bertaufspreis Sc die Rolle 
„dan idonnaae 4. 208 18 und. 2140. die Rolle 


rennen ht 208 bie Rolle 


Befudht den 


rn 


Sri 


R m 


Aare 
PRTBe 


Norddeutichen Lloyd, 


Die rübmlichit bekannten, neuen und ers 
ee 6000 Tons großen Roftdampfer diefer 
inie fahren vegelmapig wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 
Direkt, 
und nehmen Pafjagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicerheit!. Dolmeticher -begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Floyd-Dampfern 
zu 1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
A. Shumader &Eo., General:Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltinıore, Md., 


I Wim. Eihenburg, General:Agent, 
| 


No. 104 Yiith Ave., Chicago, ZU. 
oder deren Bertreter im Inlande 2janıje 





Adhtung Soldaten! 


Ein Geieß, weides Kt2 inouauıche Benfion an Soldas 
ten und deren Wittwwert, welche von ihrer Arbeit Ieheı, 
erlaubt, ift im Eenate durchgenr"er Kir näbere 
Ausfunit for de man a 'f unierer Office vor. 
Zimmer 4, Metropslitan Blog, Raunol,h 

und La Salle Str. s 

L. RK. GILLSON & co., 


Wiripreden Deutid. Penfiond-Bermittier, 


fpart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte odes 
Zwiſchendeg. nach oder von Deutſchland kauft. 
sch befürdere Pafjagiere nah und von Samburg, 

temen, intiverpen, Notterdan, Amfterdam, 

avre, Paris, Stettin zc. dia New York oder 

altimore. Paflagiere nad Europa Tiefere mit 
Sepäd frei an Bord ded Dampferds. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lafien will, 
fan es nur in jeinem Antereffe finden, bei mir reis 
karten zu lölen. Wntunft der Bafiagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Seneral-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Selle Straße, 
ET VBollmadıts: md Erbihaitsiahen in 
Europa, Golicktienen, Boitauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofich bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleiben Geld auf Grund 
eigenthum zu den nicd: 
rigſten Zinſen. 


21j1j6 


Erfie Sypothefen für fihere Kapi⸗ 
tal⸗Aulagen ſtets vorräthig. 


— — 


Loan GIee. Berfiherung. Law Ofüce. 


Lake View Loan Co. 


Officen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Are. 
Anleihen auf alle Arten von 
VPerſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegen⸗ 
genſtaände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


und 
Itgend weſche gule Sicherheit, 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12? Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Collectionen beſorgt, Real Eftate gekauft, verkauft unf 
umgetauſcht. 14mz1jl 
Notiz.—Alle unjfereBejhäfte Hier bejorgk 


Bermiethungen. 5 
Deffentlier Notar. Grundeigenthum, 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


figere Anlagen Geld zu Ivaren. 
75 Cents die Aftie pro Monat, fbari 
8100 in 6 Gahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 31% Prozent, bei monat: 
licher Abbezahlung 17ma1je 
Gelder an Nichtinitglieder verborgt auf längere Zeu 
zu niedrigen Zinjen. 

Um Nuskfunft wende man fih an 
HENRY C. PEO, 445 Weit ChicagoAde, 

DfficeStunden: 8 bi8 8; außer Sonntags. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigfiten Zinfen, ohne Yorts 
ihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtuugen, 
Lagerhausicheine und eriter Sllaffe Werthpapiere. 


EB” Das einzige dDeutihe Geihäft 
in Diefer Urt. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 15mz1mt3 
Boifchen Madijon und Wajhington Str. 


Die Chicago Mortgage Loan Eo., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis 82500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Magen, Mafhinen, Lagerhaus:Sceine 2c. ze. (während 
folde im Befige de3 Gigeuthiimers verbleiben), ohie 
Berzögerung und unter Iiberaliten Bedingungen. Uns 
fere Anleihen werden jo gemadt, daß jeder geiwiinichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zuricfbezahlt werden faun, 
wodurd) bei jeder Abzahlung die Zinjen im Verhältnig 
verringert werden. Da wir bei weiten. das. größte 
Leih:Geiyäft in Chicago machen, find wir tm Stande, 
die beftmögnlichiten Raten’zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, werden e3 in ihrem Intereffe und zu 
ihrem Bortheil finden, wein fie bei uns vorjprechen, ehe 


fie Anleihen machen. 
Ghicagp Mortgage Koan Go., 
8 2 86 Ra Salle Etr. 

Gel zu verleihen. Wenn hr Geld. ohne 
Defientlichkeit oder Vorwifien Eueres Nahbars zu leie 
hen wünjcht, ‘fo wird Euch eine Privat-Bartei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, ' 
Magen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdznzahlen. Zimmer 38, No, 
9 8a Galle Etr. _ smd 


in größeren und Eeineren Summen auf irgend ‚welde 
gute Sicherheit wie Lagerhausſcheine, erſter Clajſe Ge 
ſchäftspapiere ũnd bewegliches Eigenthum, rund: 
eigenthun, Hhpothefen, Bauvereins-Aftien, Pferde, 

agen, Pianos, Möbel, zc. ch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag’und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratenmweije, auf monatliche Abzahlung wenn 

ewünicht, und Zinfen dengemäß verringert. Alle Ger, 
Paäfte unter Verihwiegenheit abgewicelt. Bitte beju- 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Aus 
tunft, oder werden Jemand zu Ihnen jchidlen. 
151 Waihington Straße, Zimmer 26, 
2 Ede La Selle Gtr. fadido bwi 


Geld zu verleihen 


durch 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u.-308, 


zu den allerniedrigiten Progent-Raten. — Erſte Mort⸗ 
gages jtets an Hand. didofa6m7 





CHARLES MOE & CO., 
135 Adams Str. 

Licenfirte Broters®, 

» irgend eimGeldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
Sähmudjahen Alt-Gold und 

B ” Silber gekauft zum Markiiwerth. 

Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preijes verkauft. 


JOHN A. I. LEE &-C0,, 
Real Eitate und Loans. 


Anleiben prompt bejorgt; billigite 
Commiifion. Borftadt-Aeder Farmen 
und Wohnhänufer. Bmzljl 
STOCK EXCHANGE BLDG, 
187 Bearborn Strage, Zimmer 5OL1. 


R HOWARD & CALKINS, 
— * et: Hands und 

ee ee umher 
3 @rundeigenthum n oder verkaufen? 


Mol — 
Sichere —— in Acker und Lotten. 


Srundeigenthum uft, uft und controlirt. 
—— 20 ruhe: . 
efuht uns| - bw? 


. Wim. Borvenwäce, : 
Grundeigenthum, Anleihen und 





